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Belgrad, 8. Januar. (Radiomeldung.)

Pribitſchewitſch, der in Agram angekom
men iſt und von Zeitungskorreſpondenten interviewt
wurde, lehnte jede Stellungnahme zu den Maß-

der Diktaturregierung ab, war aber ſehr
verſtimmt, weil ſeine Koalitionsgenoſſen von der
kroatiſchen Raditſch Partei die Dinge mit einem
Optimismus betrachten, den er nicht teilt. Wie
verworren die Situation iſt, geht daraus hervor, daß
die kroatiſche Bauernkoalition über ihre Stellung-
nahme zum neuen Regime einen Beſchluß überhaupt
noch nicht gefaßt hat.

Die erſten Aktionen.
Belgrad, 8. Januar. (Radiomeldung.)

Die Diktaturregierung beginnt bereits mit ihrem
Vorgehen gegen kroatiſche Politiker. Jn Agram iſt
bei dem früheren Abgeordneten der kroatiſchen
Bauernpartei Pernar, bei dem früheren Abge
ordneten der krvatiſchen föderativen Partei Dr.
Pawelitſch und bei mehreren führenden Leuten
der kroatiſchen Nationaliſten Hausſuchung ab
gehalten worden. Es wurde nach Beweiſen ſtaats
feindlicher Aktionen geſucht, die nicht gefunden
wurden. Die Zeitungen, die eine Mitteilung über
die Hausſuchungen brachten, wurden beſchlagnahmt.

Belgrader Echo in Warſchau
Oktialarse Uns de en polniſchen

Warſchau, 8. Januar. (Radiomeldung.)

Die Warſchauer Zeitung „ABC“ veröffentlicht ein
Interview mit einem Anhänger der ſogenannten
oberſten Gruppeſder Regierungsfrak-
tion, der ſelbſt die faſciſtiſche Richtung ver
tritt. Dieſer Politiker ſagt, daß gegenwärtig noch
der demokratiſche Kurs überwiege, weil die Budget
ſeſſion des Sejms das nötig mache. Die Staatslage
exfordere ein ordnungsgemäßes Budget. Wenn aber
am 31. März das Budget bewilligt ſein werde, dann
werde die oberſte Gruppe freie Hand haben und
„andere Saiten auſziehen“. Dieſe Jn
formationen des Gewährsmannes der „ABC“ werden

8 J 34 r h

J an J m e ec

a e
S i n

Beer e D. S

er. c.
vBagrad, es S Januar (Eig Bericht)

Die Regierung bereitet eine ganze Reihe
neuer Geſetze vor. Sie beabſichtigt vor allem
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erwarten, daß die Regierung mit den neuen

die Bildung eines Staatsgerichts-

ſtreich in

Rom, 8. Januar. (WTB.)
Bei der Beſprechung der Haltung Italiens zu

den Vorgängen in Jugoſlawien ſchreibt „Tri
bung u. a. daß Italien mit Ruhe und Jn
tereſſe die Ereigniſſe im Nachbarſtaat beob-
achtet. Eine Feſtſtellung allein iſt nach dem Blatte
von Bedeutung, nämlich jene des Zuſammenbruchs

des parlamentariſchen Regimes, das nach franzö
ſiſchem Muſter und nach franzöſiſchen Ratſchlägen

fich in der Vervielfältigung der Parteien, Wahl

lichkeit tritt.

Jtalieniſche Reaktion auf den Staats

Belgrad
Wie der eine Faſeismus den anderen Faſtismus ſieht

in Jugoſlawien ſtelle außerdem eine offenkundige

Verurteilung der franzöſiſchen Po
litik dar, welche von dem Beſtreben geleitet ge
weſen ſei, Italien durch die Gründung eines
antiitalieniſchen Staates zu ſchwächen.

Das Italien Muſſolinis, ſo ſchließt das Blatt,
hat keinen Grund, ſeine Haltung zu ändern, da
dieſe von zwei grundlegenden Gefſichtspunkten be

o es zu m Shu e des Köni reichAaleiten an die nubhangigktert

Richter eingeſchränkt werden. Es iſt e Das Parlament, über das ſich hier die
ſetzen ſchon in den nächſten Tagen vor die Oeffent

Die Diktatur in
Belgrad.
Von Hermann Wendel.

Bei jeder der häufigen Regierungskriſen in
S hörte man im Hintergrund ein Ge
räuſch wie das Schleifen des Offi-
iersſäbels, und an Vorläufern der
ilitärdiktatur hat es wahrhaftig nicht gefehlt.

s in Makedonien den Regierungshezirken
Skoplje und Schtip Oberſten vorgeſetzt wurden,
fing es an es ging weiter, als vor zwei Jah
ren ein aktiver General das Eiſenbahnminiſte-
rium übernahm, und unlängſt die Ernennung
eines Generals zum Obergeſpan von Agram
war ein neuer Schritt auf dem Wege einer ver

hängnisvollen Entwicklung. Jetzt hat ſie, in
der Nacht vom 5. auf den 6. Januar, einen
zehn prung getan. geeß iſt das Par
ament, aufgelöſt ſind die Provinzialverſamm

lungen, die Gemeinderäte. Die Verfaſſung
wurde mit einem Federſtrich für Makulatur
erklärt, das Verſammlungs und Vereinsrecht
aufgehoben und die Preßfreiheit durch die
Präventivzenſur erſetzt. Der König vereini
die geſetzgebende und ausführende Gewalt in

t r Hand, und Miniſterpräſident iſt geſpornt
ſtiefelt ein Leibgardiſt, General Pera

Schiwkowitſch. In die Geſchichte trat er
S eher blutigen Jutznacht des Jahres 190
a ba er als wachhabender Leutnant den
Offizje en das Schloßtor öffnete

it die Bahn zur Ermordung Alexan
ders und Dragas. frei machte; nur wenn das
Volk ein Gaul iſt, der zugeritten werden muß,
hat er ſeitdem ſeine Befähigung zum Staats

gker durch ein 1924 erſchienenes Werk „Die
Kavallerie im modernen Krieg“ dargetan.

Kaſerne erhöht, glich freilich mehr einer
Vogelſicheuche als einer vollgültigen und
ehrwürdigen Volksvertretung. Sein Fortſchrei
ten beſtand darin, daß es von Kriſe zu Kriſe
taumelte; 25 Kabinette hatte es in knapp zehn

ahren verbraucht, und von dem politiſchen
Leben, das ſich in dieſer Skupſchtina

ite ſagte erſt vor kurzem unſer Belgrader
rteiblatt, daß ein ekelhafter Machtkampf es

jeder Grundſätzlichkeit beraubt und zum ge
wöhnlichſten Schachermarkt herabgewür-
digt habe. Jn einem jungen Nationalſtaat von
der Art des Königreichs der Serben, Kroaten
und Slowenen iſt es die hiſtoriſche Aufgabe des
irgrrum,, Träger des Staatsgedankens und
der Staatshoheit zu ſein, aber da ſich die Boux
geoiſie Südſlawiens, nicht zuletzt wegen derr Wirtſchaftsverhältmiſſe des
kandes, zu ſchwach und zu unreif erwies, und

da ſich ihre einzelnen Teile, allzuſtark mit Ver
gangenheit belaſtet, obendrein in wildem

tammeshader zerfleiſchten, kamen durch eine
natürliche Logik der Dinge monarchiſtiſche und

herrſcht iſt: die Löſung der adriatiſchen Streitmilitari tiſche Einflüſſe mehr zur Geltung, als

frage und das Angebot friedlicher Bezie-experimente, heftige Kabinettskriſen und in po
litiſcher Korruption auswirkte. Der Staatsſtreich

Berlin, 8. Januar. (Radiomeldung.)
Wenn irgendwo in der Welt eine Diktatur er

richtet wirxd, gerät die Preſſe Hugenbergs in
freudige Bewegung. Sie beeilt ſich, ihre Geſin
nungsgemeijnſchaft mit den Diktatoren zu verkün
den.

parlamentariſchen Syſtems Heil uns! Hugen
bergs Leute ſehen das Gebäude der deutſchen Re
publik wanken. Weitſichtiger als alle anderen Leute
erkennen ſie den Dämon der Diktatur über den
Parlamenten von Deutſchland, Frankreich und
England. Sie haben es ſchon herrlich weit ge-

bracht: erlamentariſche Kyſtem kracht in allen„Dasals Echo der neueſten jugoſlawiſchen Ereigniſſe

Fugen. nfänge in Rußlanderſt ſind ſeine

Militärdiktatur in Jngoſlawien, Bankerott des

hungen zwiſchen Jugoſlawien und Jtalien.

Hugenberg freut ſich
Begeiſterung und Hoffnung im Lokalanzeiger

abgeſchafft worden. Dann hat es ein entſchloſſez Genergt in der Türkei beſeitigt. Ein aus der

Arbeiterſchaft e Sozialiſt hatihm in Italien ein Ende gematht. Ein nicht
einmal ſiegreicher Feldherr hat es in Spanien
etötet. Und nun hat in einer der jüngſten
taatsſchöpfungen des Weltkrieges ein junger

König, von dem niemand eine ſolche Entſchluß
kraft erwartete, es durch einen Staatsſtreich hin
gerichtet.“

Diktatur wohin wir blicken, ruft der „Lokal
anzeiger“ aus. Nur Hugenberg hat es noch nicht
geſchafft. Er iſt noch nicht in den Ruhmestempel
der Diktatoren eingegangen, die den Parlamenta
rismus hingerichtet haben. Neiderfüllt blickt er
auf die großen Vorbilder: Lenin, Kemal,
Muſſolini, Primo und Alexander G

es die demokratiſche Verfaſſung auf ihrem ge-
duldigen Papier vorſah. Denn vor allem fehlt
z wichtiger Geſellſchaftsfaktor ganz, eine in

eih und Glied marſchierende entwickelte
Arbeiterklaſſe; wieder einmal beſtätigt
der Belgrader Staatsſtreich das Wort, das

ilferding auf dem Kieler Parteitag
prach: „Die moderne Demokratie

exiſtiert nur, wo ſtarke, mit poli-
tiſchem Bewußtſein erfüllte pro-
letariſche Organiſationen dähin-

n ſie zugrunde.“Aber tragen alle bürgerlichen Parteien ein
gerüttelt Maß Schuld, daß der Säbel die gec und beſchworene Verfaſſung auf-
ſpießen darf, ohne daß die Volksmaſſen trotz
mancher demokratiſchen Ueberlieferung mit
mehr als einem Achſelzucken antworten, ſo hat

oſition mehr oder minder bewußt auf
dieſe Diktatux hingearbeitet. Daß die Kroatiſche
Bauernpartei mit Demokratie- im abendländi-
3 Sinne des Begriffs verzweifelt wenig zu

chaffen hat, offenbarte ihr Gründer und Füh-

rer Stefan Raditſch nicht zum erſten und
letzten Male, als er bei einer Regierungs

iſe im Februar des letzten Jahres dem Köni
das Stichwort: Ein General! zuflüſterte un



Nur de
el iſt ehrlich! Nach ſeinem Tode ver-

warf ſeine in die äußerſte Oppoſition gedrängte ſüße der gen unbeſch t ihren
Partei ſo Jemlich alle legalen Faktoren des Jnhabern t Der Mann, der jepolitiſchen Daſeins, die Regierung, die Skup zum en r der Sübſäwen ausruſt, Der Parteivorſtand den
ſchtina. Aber ſtatt ihr Vertrauen zunächſt auf ch bislang immer, was ekt und folgende Tage nach der „Stadihakle“ in

Krone und gab die ſehr undemokratiſche Loſaus: Das Volt und der König! t
jetzt, nach dem Rücktritt des Kabinetts Koro-
ſchetz nach Belgrad berufen, ihre Führer dem
Träger der Krone gegenüberſtanden, rieten ſie
ihm zu allem, nur i einer allerdiſchwierigen Löſung des rfütis und der Kriſe

auf parlamentariſchem Wege. Pribitſchewitſch
erklärte den e der Preſſe: „Wir
haben dem S eraten, eine Regierung zubilden, die eine gſeſſan nderung z gt
und dieſe Aenderung auf die Tagesordnung
ſetzt. Wir haben vorgeſchlagen, e der
König die nitiative in ſeineHände nimmt“, und eine offiziöſe Mit
teilung der Kroatiſchen Bauernpartei ſagt über

den u Vorſitzenden im Schloß:
„Bei dieſer Gelegenheit iſt die Art des Vor-
gehens berührt worden, und Wlado Matſchek
hat Seiner Majeſtät die Bildung einer un
politiſchen Regierung empfohlen, die
das Vertrauen des Königs hätte und durch ihre
Zuſammenſetzung die Bürgſchaft für die erfolg
reiche Durchführung der von Matſchek vorge-
ſchlagenen Staatsverfaſſung böte.“ Ob die
beiden Parteichefs nun den Staatsſtreich ohne
Umſchweife angeraten haben oder nicht, auf
jeden Fall war ihr Verhalten in der Audienz
entſcheidend. Es verſchaffte den dunklen
Mächten“ die Oberhand, die längſt auf die
Ausſchaltung des Parlaments hindrängten, und
nun, da ſämtliche Staatsgrundgeſetze ausge
löſcht ſind durch die an den Mauern klebende
Proklamation, mit der Alexander I. alle Ge
walt an ſich reißt, jubelt dasſelbe Agram, das
angeblich den mannhaften Kampf für die
Demokratie gegen die Reaktion führte, auf.
Daß die von der Macht verdrängten Parteien
die ihnen verhaßten Radikalen, Demokraten
und ſloweniſchen Chriſtlichſozialen ſind, daß die
nach Hauſe geſchickte Skupſchtina das ihnen
dte Rumpfparlament iſt, daß die vom

zerfetzte Verfaſſung die verhaßte Kon-
ſtitution des Zentralismus iſt, läßt die Agra
mer Oppoſitionsführer über die höchſt bedenk
liche hinwegſehen, daß überhaupt
Parteien, Parlament und Verfaſſung durch
einen Willkürakt des S in die Wolfs
ſchlucht geworfen werden. Von dem Staats
ſtreich erwarten ſie Vorteile; alſo rufen dieſe
merkwürdigen Demokraten: Es lebe der
Staatsſtreich!

Mit der verfaſſungsmäßigen Vergangenheit
des Landes verbinden nur ſchwache Fäden: die
Miniſter, die zwar nicht für ihre Parteien im
Staatsſtreichkabinett ſitzen, aber doch
den rn Parteien angehören, und auch, auf
ihr Serbentum und Kroatentum hin angeſehen,
nach gewiſſen paritätiſchen Grundſätzen aus-
geſucht ſcheinen. Mitwirkung an der
Neugeſtaltung der Dinge bietet ihnen wenn
auch ſchwache Gewähr, daß ſich der Abſolutis-
mus in Südſlawien nicht ſofort in ſo barba
riſchen Formen entladen wird wie im Italien
Muſſolinis. Aber die Diktatur folgt
eigenen n Sie zählt unter die
menſchlichen Einrichtungen, von denen man

e

e
ch

t ſiKharktler angeht, als Durchſchuittsmonarch er

nicht unbegründet, daß auch die jubelndenKroaten h eines Tages die St des
6. Januar 1929 mit tränenden Augen betrach
ten werden.

Staatsſtreiche waren für die „andere
Dynaſtie“ in Belgrad, die Obrenowitſch,
ein beliebtes Aushilfsmittel. Ein Viertel-
jahrhundert haben die Karadjordjewitſch ver-
aſſungsmäßig regiert, bis jetzt wieder ein

nder zum Staatsſtreich greift. ſezt ſich
ſind.

Der Parteitag
ſolcher Appell an die Gewalt dem Herrſcherus beſſer bekommen ſollte als der „anderen ſruh und d

Anträge für
wenn ſie von r

ynaſtie!, ſo gilt das Gleiche ſicher nicht von d
dem Lande, das zum Gegenſtand eines gefähr-
lichen Experiments gemacht wird. en
könnte ihm nur die vollkommene De tie,
und es erhält die vollkommene Diktatur!

Ge

vorſtand, Berlin

Die „Vaterländiſchen Verbände“ in der imgree h in Pommern gelegenen richt

Dammen veranſtalten in der vom
7. Januar bis 12. ruflichen

gareitag 19209
Magdeburg ein.

Als vor läufige Tagesordnung iſt feſtgeſetzt:

aus den in den

un 10. Rörg e

4. SDittmann

Tagezordunnt nicht erledigz

en Migideen des erlernen de

gesordnung des r werden nur behandelt
is z 5.iſationen geſtellt und 7

werden können.
r ſich auf ein beſonderes Blatt

der Tagesordnung ver
en ſich die Delegierten rechtzeitig beim Lokälkomitee

inzer, Magdeburg, Regierungsſtr. 1.
Gaſtkarten werden von dem Lokalkomitee in Magdeburg ausgegeben,h die T erkatter ver Preſſ nnr von Partei

68, Lindenſtr.

Lehrgang für Funglandwirte
Ein Landrat hat Aufklärung zu geben

welche Umſtände ihn der. Frach
ſeiner Arbeit deraubt haben welBedingun z erfüllen ſind, 4rf

erreichen, v h e8

ine Arbeitnd politiſhen Sehr gen geben du Stoetes. Um dieſe Auf
landwirte. den ngsſchreiben zu el permitteln, wird der Jpieſer ſah heißt es u. 2. wörtlich: anſtalt ten kedegens

Bauer, aus früheren Zeiten gewohnt A Vorträgen werden auch ieße r. erne..tung der Staatsangelegenheiten ſowie die Wut. den veſindet ſich neben dem Stahlhelm
Dr. Walkroth, deutſcher Geſandter in Osglo,/ Sertretun

iſt, W de er J e gen in nden W tslo im 53. Lebensjahr einer Her erlegen. erkenntEr war früher der iter der 8 Oubteuung des cher Re
Auswärtigen Amtes ils deſſen

paſtor Reincke aus Stolp, trotz des un
erhörten Einlavungsſchreibens auch
Vant at Dombois des Kreiſes Stolp.
Iſt der preutziſche Jnnenminiſter davon unter
richtet und was gedenkt Herr Dombois den

s

i s großen Teezu re a ren t ſeine e ſich
langer, mühevoller haben.un e et er vent a. ine

MezikoCity, 8. Januar. Eig. Bericht
Der frühere Präſident von Mexiko, Calles,

iſt ſeit einiger Zeit ernſtlich erkrankt. Die Auf

an Landwirten zu erz chlen?

regungen der letzten Wochen, die kurz nach der Mordgrup mehrere Mitglieder dieſer pfeudoſozialiſtiſchenUebergabe des Präſidentenamtes an Lic. Portes Die Spalter als pe? Gruppe den Sozialiſten Wojeiechowſki, den ſie
Gil ihren Höhepunkt in den Zuſammenſtößen zwi Barſchau, 8. Januar. (Radiomeldung.)
ſchen dem meyikaniſchen Gewerkſchaftsbunde
CROM. und der neuen Regierung fanden, haben bei methode der ſozialiſtiſchen Spaltungsfraktion in und begannen ihn mit Fußtr
dem Expräſidenten zu einem völligen Nerven Petrikan, der Sozialiſt Januſchewſti, beſtattet, als Wären dem Ueberfallenen nicht re tzeitig einige

ſeit längerer Zeit verfolgt hatten, in einem
Kaum iſt das Opfer der verbrecheriſchen Kampf Warſchauer Reſtaurant. Sitz warfen ihn zu Boden

bearbeiten.

zuſammenbruch geführt, der einen mehrmonat in Warſchau ein neuer Mordverſuch an einem ſozia Gäſte des Lokals zu Hilfe gekommen, ſo hätten die
lichen Aufenthalt auf ſeinem Landſitz im Staate liſtiſchen Arbeiter von Mitgliedern der Spaltungs Banditen, die Drohrufe gegen die ſozialiſtiſche Partei
Nuevo Leon notwendig machen wird.

V. Städtiſches Symphonie-
Konzert.

Zeitung: Generalmuſikdirektor Vand.
Das Konzert begann mit der Aufführung des

monumentalen Werkes „Verklärte Nacht“.
Bearbeitung für Streichorcheſter von Arnold Schön
berg, dem großen, atonalen Muſiker. Der ver
hältnismäßig ſpäte Ruhm Schönbergs begann mit
den Gurrelicdern, und hieran reihte ſich das Sextett
„Berklörte Nacht“ an. Wir hören hier noch immer
ſehr den Wagner-Stil und noch nicht die ungeheure
orcheſtrale Ueberſteigerung der kammermuſikaliſchen
Mittel des Neulandes. Schönbergs Harmonik ſteht
hierin hauptſächlich in erſter Linie im Dienſte des
Ausdrucks, und die melodiſche Ausdrucksweiſe
weicht nachweisbar der harmoniſchen. Die Einheit
dieſes muſikaliſchen Werkes wurde von der thema
tiſchen Geſtaltung beſtimmt. Das ganze Opus iſt
auf echt romantiſcher, dichteriſcher Grundlage auf
gebaut, wir hören hier ſchon den genialen Muſiker,
die Erfindung geht allerdings wenig über Wagner
hinaus. Schönberg gibt der Arbeit aber ſeine perſön
liche Note in der Diſſonanzbehandlung, in der gigan
tiſchen, kühnen Poliphonie und in dem ganzen Auf-
bau. Dieſes Opus hat ſeit ſeinem Erſcheinen bis
heute immer noch ebenſoviel begeiſterte Anhänger
wie erbitterte Gegner.
Das F-Moll- Konzert für Klavier und Orcheſter
von Frederic Chopin iſt der Anfang einer neuen
Epoche in der Literatur der Klavierkompoſitionen.
Chopin eröffnet die Reihe der romantiſchen Jndivi
dualiſten, welche alte Formen der Klavierkompo
ſitionen verwarfen und lediglich dem phantaſtiſchen,
oder ſagen wir lieber, dem phantaſievollen Aus
klingen der muſikaliſchen Empfindung, welche eine
poetiſche Stimmung im Gemüte des Komponiſten
hervorruft, die Exiſtenzberechtigung zuſchreiben. Das
Konzert erfordert die größte Technik, Feingefühl,
Eſprit und Anſpannung aller Kräfte.

Der Reſt des Abends brachte eine Novität für
Halle von Richard Wetz, der bei uns durch ſeine

fein geſchwungenen Lieder und beſonders ſeine erſte

Symphonie in beſter Erinnerung ſteht. Geſtern

hörten wir unter ſeiner Leitung die zweite Symphonie Op. 47. We tz gehört zu den Nebenroman Muſikaufführungen.
tikern, die zugleich eine in ihrer Art abgeſchloſſenered d Mi oPerſönlichkeit bilden. Auch in dieſer Symphonie iſt Vindſpergers Als dert J
der Grundton abwandelbar und erweitert. Jn der nie wurde von der Mainzer S r
Natur der Sache liegt es, daß trotzdem auch hierin Aufführung r m hier war der 3
der Wagnerſtil hervorlugt. In der edlen verfonnenen, wie bei den b n un üſſel
innerlichen Art ſind Spuren von Schumann, Brahms dorf, Duisburg, r r erlin, u
und Hugo Wolf erkennbar. Das Gefüge zeigt bald ordentlich greß s 77 if 4 er r
am Ende des erſten Satzes eine unnötige verdickte Aue in der MaiFeſtwoche in Wiesbaden
Jnſtrumentation, die auch in allen andern Teilen usſicht genommen.
und Sätzen durch ein Dimenduendo gemildert und Hermann Reutters „Saul“ nach dem
dadurch uns zugänglicher gemacht werden könnte. Drama von LernetHolenia kam in neuer Faſſung
Das Finale bringt ein choralähnliches Motiv und am Stadttheater in Düſſeldorf mit durch
einen lärmſchlagenden Schluß. en Erfolg bei Publikum und Preſſe zur

Das ſchwere Klavierkonzert, das nur auserwählte, Urauffuhrung.
Künſtler ſpielen können, hatte in Claudio Arraul. Das Württembergiſche Landestheater in
einen außerordentlichen Meiſter, der hauptſächlich Stuttgart erwarb die Uraufführung von
durch ſeine ſouvergine Technik ganz verblüffendſReutters „Der verlorene Sohn Text
wirkte. Der Künſtler hatte nach dem Konzert einen von Andrs Gide, in der n von Rainer
derartigen Applaus, daß er eine Zugabe ſpenden Maria Rilke, und wird dieſes Werk zugleich mit

mußte. „Saul“ zur Aufführung bringen.Der Leiter des Abends, Generalmuſik Das Württembergiſche Landestheater in
direktor Band, der Komponiſt Wetz und das Stuttgart hat die warſt Oper „Da
Orcheſter ernteten großen Beifall. s. Vazellenhorn“ des ſchwäbiſchen Komponiſten

Hugo errmann zur Uraufführung in dieſer
Leſſingfeier in der Volkshochſchule. Zur Feier Spielzeit erworben.

des 200. e GottholdLeſſing veranſtaltet die Volkshochſchule am Frei ſichere ſich das Recht der erſten Aufführung nach
r erſte 'ein e See r L. der Uraufführung in Berlin der luſtigen Oper von

f J ach- Berlin über Leſſings ne v t. deren Vollendung ihrem
lt, Weſen, Werk und Wirk ie eſen, Werk und Wirkung ſprechen wird Nach Vollendung der luſtigen Oper wird Hinde
Die größte Lokomotive Europas iſt jetzt von mith die Kompoſition eines Balletts für Serge

den öſterreichiſchen Bundesbahnen fertiggeſtellt Diaghilew beginnen, deſſen Uraufführung imworden. Die Maſchine kann in der Eunſe 110 März in Paris ſtattfindet.

Kilometer zurücklegen und wird beiſpielsweiſe Das Stadttheater in Königsberg kündigt
einen normalen D-Zug von 550 Tonnen um eine die 10. Aufführung von Hindemiths „Cardil-
Stunde ſchneller als bisher von Wien nachlac“ an. Die nächſte Erſtaufführung dieſer Oper
Salzbu r g bringen können. Die neue Lokomotive bringt das Stadttheater in Erfurt.
weiſt ein gründliche Umgeſtaltung des Ober Hindemith ſpieſte im Dezember ſein Brat
baues gegenüber den früheren Maſchinen auf. Es
ſollen noch mehrere ſolcher Lokomotiven gebaut ſHen Konzert auf einer Tournee in Rußland
werden, von denen man ſich neben einer Verkür Leningrad, Moskau Kiew); im Januar in der
zugg der Fahrtzeit vor allem einen weſentlich Schweiz (Zürich, Schaffhauſen, St. Gallen, Bern).
billigeren Betrieb und ſtark verringerte Erhal-- Von Ernſt Toch gelangte das CelloKonzert

Das Opernhaus in Frankfurt (Main)

fraktion verübt wurde. Am Montagabend überftelen ausſtießen, Wojciechowſti totgeſchlage n.

Das Klavierkonzert wird im Januar in Stockholm
erſtaufgeführt.

Ernſt Toch iſt mit der Kompoſition ſeiner
neuen, abendfüllenden Oper „Der Fächer be
ſchäftigt. Das Textbuch ſchreibt Ferdinand Lion.

Das Stadttheater in Mainz wird das Ballett
„Sextuor“ von Alexander Tansmann zur deutſches
Erſtaufführung bringen; gleichzeitig geht Strawin
ſkys „Feuervogel“ erſtmalig in Szene.

Korngolds Oper „Das Wunder der
Heliane“ hatte nun auch in Schwerin einen
vollen Erfolg. Das Publikum war begeiſtert und
die Preſſe ſtellte feſt, daß die Oper die bühnenwirk
ſamſte der letzten Jahre iſt.

Dietzenſchmidt, der bekannte Dramatiker

„Hinterhauslegende“, „Bruder Litakis“, Die

e an etDramat von heute, deſſen Größe nochkeineswegs all Zueſn bekannt und anerkannt

iſt, erhielt 1919 den Kleiſt-Preis. Es iſt er
ich dazu entſchloſſen hat, dem deutſchen Di

vorragenden
tungskoſten verſpricht. im Dezember in Leningrad zur Erſtaufführung.
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reis, den tſchechiſchen Staatspreis, zu derldhen h

daß a auch der Tſchechiſche Staat
er iſt ein e Böhme einen r
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Jnventur.
Das grellbunte Straßenbild vorteilhafter Ange

bote, angefangen von den weihnachtlichen Ueber
raſchungen, über die Silveſterſcherze findet ſeinen
Höhepunkt in dem geſtern begonnenen Inventuraus
verkauf. Plakate, Jnſerate, Lichtreklame machen er
neut die Kundſchaft mobil. Was ihr Weihnachten
vergeſſen habt, jetzt könnt ihr es zu günſtigen Bedin
gungen nachholen. Preisabbau auf der ganzen Linie.

Und was man kaum für möglich hielt, wurde
Tatſache: der Käuferſtrom führt erneut Hochwaſſer.
Wieder drängt und ſaps man ſich zwiſchen den
BSabentiſchen, wieder wird Maſſenumſatz erzielt. Und
alle Hausfrauen, die noch irgendein Sümmchen im
Winkel ihrer Börſe entdecken, nehmen Anteil am
großen Wandern in die Kaufhäuſer, zu den Läden.
Am geſtrigen erſten Tage konnten einzelne Ge
e ine noch nie dageweſenen Andrang feſt

en
u Für die Angeſtellten der großen Ver

unternehmen iſt es ein Wort des Schreckens.
Das geſamte Lager mußte ges nach Weihnachten
aufgenommen werden. Alle Regale, alle Lagerräume
wurden bis in den letzten Winkel durchgeſehen. Lange
Warenliſten füllten ſich. Es wurde geſchrieben, ge
rechnet, gezählt. Es wurden Einnahme, Ausgabe,
Warenbeſtand uſw. zueinander in Beziehung gebracht,

Abſchlüſſe gemacht, Bilanz gezogen. Und das Er
gebnis? Ja, darum ging der ganze Aufwand an
Kraft und Zeit. Man muß wiſſen, wie das Geſchäft

Nun heißt es die Lager zu räumen. Je ſchneller,
deſto beſſer. Lagernde Ware iſt totes Kapital. Um

W

Halle, den 8. Januar.
Die Etatsberatungen beginnen. Auch der

Haushalt der Schule iſt dabei. Wird
er im kommenden Jahre weſentlich anders
ſein? Wir vep7 eifeln es. Nicht etwa den
uten Willen des Dezernenten, ſondern die
enderung der Geſamtgeſinnungdes Bürgertums, von dem noch der neue

im Stadtparlament an, ſo ſind es der Mehr-
zahl nach „Geſtudierte“, alſo Leute, die perſön
lich mit der ſogenannten „Volksſchule“ wenigſga
oder gar nichts 8 tun gehabt haben. Und die
Vertreter aus Volksſchullehrerkrei-

en n d es gewohnt, der ihnen Nahrung geben-
ule nur ſo viel Luft zu gönnen, als daslege eg zu geben gewillt iſt.

Das ſtädtiſche Schulweſen, wie es heute iſt,

gehört beſtimmt zu den D. en der bür
gerlichen Welt. Aber es entſtand ebenſo be

ſatz allein iſt Geſchäft. Zwar mird man nur ſelten
einen Geſchäftsmann hören, der zufrieden iſt mit dem
Ergebnis der Jnventur, ja der überhaupt von einem
guten Geſchäft ſpricht. „Jn der heutigen Zeit geht
es keinem Geſchäftsmann gut,“ das iſt die Rede, die
man ſooft hören kann, als man nur will. Daß es
auch anderen Leuten „in dieſer Zeit“ nicht gut geht, zu
wird dabei nur zu leicht vergeſſen. Vergeſſen wird
aber auch, daß es in früheren Zeiten ebenfalls kein
Geſchäft gab, das „gut ging“.

Nun, man darf ſchon wünſchen, daß die Geſchäfte

Zweites Blatt.

Noch immer, Armeleuteſchule
Ein offenes Wort zum Kampf um den Schuletat 1929

Von einem halliſchen Volksſchullehrer

Etat abhängt. Sieht man ſich ſeine Vertreter P

Dienstag den 8. zanuar

r nicht aus chriſtlicher Nächſtenliebe, ſon
ern war Mittel r Profit ſo wieden Volksſchulgründungen eines FriedrichWilhelm I. und Friedri i. teils Profit-, teils

Selbſtſchutzabſichten zur Seite ſtanden.
Als das heimatlos aufwachſende Soldaten

kinderproletariat um 1700 herum die Staats-
ordnung zu e r drohte, ſchuf man die

otsdamer Waiſenſchule nach dem
Muſter A. H. Franckes, und als in Litauen und
purn die unwiſſenden Bauernjungen den

önigl. Domänenbetrieb zum Stillſtand
ten, kamen die erſten preußiſchenSchul e ſetz e. Nach 1870/71 aber benötig-

ten die Si und Handelskapitäne eine

er rbeiterſchaft. rum nahm das
tädtiſche Schulweſen einen Auf-
ſchwung, aber immer nur ſoviel, als man
in dieſen Kreiſen ür richtig hielt. Vor allem
hübſch geſtaffelt: Für den zukünftigen Werk

—„J

leiter uſw. eine teuere höhere Schule, für den

gut gehen. Das iſt immer ein Zeichen dafür, daß die
Wirtſchaft floriert. Wir hätten wohl gerade im
Einzelhandel aller Branchen viel beſſere Erfolge,
wenn die Kaufkraft der Maſſen größer
wäre. Sie belebt die Wirtſchaft in allen Zweigen,
bildet ein belebendes Element. Als ſolches iſt es gar

oft unterſchätzt worden. Und alle die Leute, dieLe Lohnbewegungen immer davon ſprechen, daß ſie

die Wirtſchaft ruinieren, vergeſſen, daß geſtei

SPD., Ortsverein Halle
Honnerstag, den 10. Januar

Mitglieder Verſammlung
Re.chstagsabgeordneter Engelbert

Sraf jpr.cht über

Das Wer Frograomm“
SPD., Anterbezirk Halle Saalkreis

Sonntag, den 24. Februar, vormittags 10 Uhr,findet unſere diesjährige Unterbezirkskonfe-
ren z ſtatt.

Tagesordnung:
Geſchäſts und Kaſſenbericht.
Wahlen zum Bezirks und Reichsparteitag.
Bericht der Kreistagsfraktion.

Anträge ſind bis zum 11. Februar an das Sekre
tariat einzureichen.

Der Unterbezirksvorſtand.
J. A.: Fr. Petſch.

zukünftigen Techniker und Bureaubeamten eine
etwas billigere mittlere Schule und für den zu
künftigen Arbeiter die ganz billige Volksſchule,
und das alles „von unten auf“, von dem erſten
Schultage an.

Nach 1918 gilt das für die erſten Grund-
ſchuljahre nicht mehr ausſchließlich, aber
für die vier oberen Jahrgänge immer noch.
Dieſe im Bürgerkum feſt verwurzelte Anſicht,
die leider von e Teilen der Arbeiterſchaft
gedankenlos gebilligt wird, indem ſie ihre Kin
der zur „Mittelſchule“ und „höheren Schule“
ſchicken, ja ſogar Gebrauch von der Kürzungdes Grundſchulbeſuchs auf drei Jahre wadhe

beſtimmt heute noch den Schuletat.
gerte Löhne geſteigerte Kaufkraft be-
deuten und damit Anregung der Wirtſchaft.

Wir werden alſo wiederum für einen
höheren Schüler 400 Mk., für den Mittel
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ſchüler 300 Mk., und
wenig mehr als 160G. wird auch weiterhin r ſein, Tat Amzussveimien. ren Seevon ſtädtiſche Liebe darf man ihr ſheinigen. e

Freimachu

d hre und r ten a J e zigwes m u ver der Kullſer den höheren und mittleren ulen zur n n e nVerfügung ſtehen. B. wird man es uichtſzaltniſe immer mehr Eine Freude dereitete am Mo
Uraniag der Kinderwelt durch die hrung von

Märchenfilmen im Thalia Saal. Neben
auf chon hekannten 94 im Glück“ wurdeb e er r rig die beide viel

achten. Die Kinder mmer ein dank-e das ſehr r iſt und
ſelbſt aktiv am amm mitwirkt. AuchKetten werden gue r m allgemeinen

h b e er Beſ ke ſ ändigenn, etwa die Trothaer Schulen oder e ehe konnten, vor die harte Not
das Gebäude der Sammelſchule Nordl n geſtelljenen Schulen anzubieten, obwohl es durchaus er n u m die eigen e

gerecht wäre, einmal zu tauſchen. Wohnen dech er nach außerhalb zu zie in
die Kinder der oberen und mittleren Schichtenſſa ter u rung. bareſchon in bedeutend beſſeren Verhältniſſen, a nden zu
warum ſoll es ihnen nicht möglich ſein, einige üben t. r die Sigſihtehe führung eines der die
Stunden in dunklen, verbauten, verräuchertenſarti uns häufig eine bedeutſame Rolle. nett gemachten F d eund r Schulräumen zu en du S er e geriſſen e. n r a e e e h a
einen Schulneubau, der m Norde nenbſehunge m in den n wie man den auggiebige h n, die ſich einer

entnehwen
ſchon lange verſprochen iſt, fehlt beſtimmt auch t aus ſt m chen Mitte e en Vorſtellung zu Laufe ehe

fehlen zur vollſtändigen Belieferung der Kinmarkt verfügbar werden. re
fzugeben en

Wohnnungsamt,

Arbeitsräume für modernen Unterrichtsbetrieb

Tiſchen und Stühlen.
Hilda Roſch in den CT.Lichtſyielen Riekecplaz. ſicht

1929 das Geld. Es ſind ja „nur 738 Millionen“anderswo verbraucht! Ebenſo wird das Geld r es s
r

der mit Lernmitteln, ja nicht der halben Notſihre
wird man ſteuern. Es wird nicht gelingen,ſten

zu ſchaffen unter Beſeitigung der entſetzlichen dis 18 uhr. Sein urdRettigbanke und Bereitſtellung von handigen der
in e e W du Filmſtar Beſuch in Halle.
ringen, ſo wie bisher viele en in dere ihre erſten Schulſtunden im Dunkeln mit Direktor K von den iche Die Saureſeſoe r z im Eiſenbahnabteil.

Die Warkeräume für Eltern und wittelt ſeinem r lttum T einem aus Leipzig kommenden wurdeverbringen.inder, Bekanntſ mit einer Filmſchauer ſind ad die dethed z in u ſt S r T die zie Lanenſer umſein Reiſender kun vor Sie San geren
ur Schule kommen, ſi 7 nicht da. re mninmel: 9 e neu ent die aus einer geſprungenen Flaſche et

d a gua re Arm wurde ihm ſtark verbrannt.en Schulleitern wird man hie bisher keine Dieſe intereſſante Blondine hat ende wurde vor Schmerz ohnmächtig W
mechaniſchen u in Geſtalt von Schreibſraſchende Karriere gemacht. et wo erſte mußte W Krankenhaus gebracht werden.
maſchinen, Dru einrichtungen uſw. gönnen, Darſtellerin, die ſofort für eine e r einer ultreſſenden Frau u
wie man auch die Schulräte nicht entlaſten rolle e wurde. Jhre Entdeckung war päcknetz gelegt worden.

wird von ihren Aufgaben, die 10-Pf.- und höchſt einf T20.Pf. Belege der Schulen zu kontrollieren, Dilda Roſch iſt ein Stutt ganten Hind, wurde Ein erregter Veralſtatt daß man ihnen die hier verlorene Zeit n e Luen angis e Winnt gr.läßt zur Sorge um den r rn ater. e ſie ein en e der ung e
r Die Land eim- re s ieg ihr x J derer Werte die Weiche umſtellenrage, die zwar nicht mehr aus lt zu Weg zur v ieb i e S ber Wagen ſ Lin Stü weit gefahrenſcha en iſt, wird wiederum auf gerin te Aus g Hier e e Roſch in der wiede idehnung begrenzt, die Schulſpeiſu e u des Generaldirektors der war, mußte er r etwas zur Lgedriet eder

ſelben Augenblick überqu erte hin hinter dem Wagen eg

frage gnädi gendamt überlaſſen J u ine kennen und war ent de e mit einem e auf dem zwei ßeswerden. un V e jede d ule nicht nur Schul et ge v Worten r. be n rleine Der Weber
aßenhaus, ſondern auch „Der ne wagen fatt e u e In e t S„Herberge zur Heimat“ kommen, die ſie, wie ſich die r r in t Kinde i u i

Halle (Gr. Ulrichſtraße) erſt k r gezeigt en Tee c 7 werde J u u r
werden möchte, daß „Schulkindergärten“, Iberzeugen konnten, mit ten e So ür 75 57 ern e ben u

im
Schulfeſträume“ not ſind, das alles wird manim Etat 1929 vergeſſen. r eMenſchen nicht Unternehmer Tollküne dieſes Filmes beſonderes er Sie werden e
rig in r r. Boe r X e ben dieſer Borſan ahnt wieder aufs neue,werden wenn das rtum u demnächſt einen neuen Film „Tempo, Temponicht die Hand bietet, ſo iſt da von ſener geſtalt gen mer Strohe orchie Vorſchiſeg

walten zu laſſen.Seite geſehen, nur folgerichtig. e en neder Arbeiter nicht ſeinen eigenen s Werk. Sie wurde darinSchulwillen hat, wird ihm e m e
Imdie r ben r aufwie den Schul S tnt

etat 1929 werden das von e
Aber es iſt höchſte Zeit zum klI ger

werden. onftige gef
Hoffentlich gelingt es noch bis Ende h Wrie Vyppelrole im Spiel mit e Liebe ver wird daher vor der Benutzu

Jahres. körpert ſie Das A. Er Aufbewahren derartiger
er e e e e e

e u t den Tatſachen. Es iſt

a ed x d die Bewilligung
her re ehe ue S e tag zera e et e en e

Ante
eſe Millionen Go hinaus grund-
a Kredite werden c be

a bewilliglen 2
o

ind.

000 Venneie Grundbucheintragungen a

Querfurt. Die Seicheroſt ge eht ſich veranlaßt, wegen

eringer Benutzung Wagen, die auf
Halle Querfurt Mittwochs und

Sonnabends, und zwar 21.10 ab uerfurt, 23.50 ab
Halle laufen, vom Mittwoch, den 9. Januar, an
nicht mehr verkehren zu laſſen. Sonn
tags werden die Fahrten noch aufrechterhalten.

Auswanderuug nach den Stoaten.
Die in der Preſſe veröffentlichte Meldung aus

ie New nach dem in Ausſicht genommen we
in die Vereinigten

it zu ſperren,
damit zu

j G Quote von 51 277 Deutſchen,
ung in die Vereinigten Staa

ten geſtattet wird, das kommende awmeriLore e z das mit dem 1. Juli
nnt, beſtehen bleibt. Anträge auf Ertei-a eines Lilze rungsviſfums werden von den

utſchland e amerikaniſchen Konſu
ſaten e herlig an im r wieder entnommen. Aus eng a s Antrags iſt da

e on heute empfehlenswert, damit alle Aus
Motor Wanderun Sluſtigen nach Mög lichke it ſofort bei

Wiedereröffnung der Warteliſten in dieſe ein

tragen werden, um danach je nach der Reihenfoihrer Eintragun ihr Viſum zu erhalten. e

führliche Auskunft und Abgabe der Anmeldefor

die Einwanderungtaaten von Amerika für ger

den Wie

Preußenring.

n Wn. Es trat eine
ein. rſonen wurden nicht vee e e See Auf der

Geſtern geer kern ein Suegter

r t
t Strede Halle Aſchersleben ſtieg, als der Zug auf

freier Strecke hielt, eine blinde Frau aus dem
je aus und ſtürzte den ſteilen Abhang hinunter.

hatten beide das Trittbrett erreicht, brauſte
ein Perſonenzug aus der entgegengeſetzten Rich
tung vorüber.

da ſie ſo M wie gar nichts davon ver

W Dheſe r r Mienee V Sie will als Guts
rr Sanitätsrat. Und

denken Si aus m Chamitzubringen. e ä Martens welt
Roman von Sophie Hloers gern m leichten zur Vowle, er

v wer 37 h ver i de S Wenn nd Und i dinun man er wi t r ragen Sie n Mergenthin, wannW t en et für d de Gretel in p t und die t olch r S nd Spor wie will
wies dieſer ehe ner ſchritt dann ich e c imwer nut T nntag iſt LawnTennisturnier.“ſchneller, lief einmal über den Reſen um einen t An „Er fährt nicht m Mergenthin,“ ſagte Frauer h geſprochen 7 Sie Ullg ziemlich kurz dazwiſchen, „ſondern den nächſten

inkel abzuſchneiden, und hielt endlich cht einmal gefragt Weg durch den r ch Herr e
auf einer kleiner A öhe an, von der man über e den e San doch noch mehr r
einen See hinweg jenſeits den 1d ſab. s tätsrat wünſcht bald heimzukommen.“v wahr und fünfzehn. Zweil Mein Gott, was hat denn das mit der Rückfahrtden die g. derr ntt in et eie.& 72 a 7 früh wieder hergeben u iun? Joſeph, Sie fahren alſo zurück über Mer-
Aber was e e 4 oder ein Ausſichtsturm müſſen. genthin und fragen. Gute Fa rr Sanitätsu r u u e großer Altersunterſchied zwiſchen r t. wenn Sie g. ohn noch ſehen wollen,

r iſt draußen bei der maſchine. Es ſchienSie ſah ihn an und wartete auf einen Vor „Jch bin zum ten Male verheiratet, und ihm Liga die Hafer e zählen, als mr in
dann waren ie zwei kleinen n im meiner Verlaſſenheit äcſliſheſt zu leiſten.“

„Wenn ich Jhnen raten ſoll, dann laſſen Sie Alter W u Ulla bot ihrem Gaſt die Hand, eine ſchlanke,
zersde rn u wie u h S n haben Sie ſchon viel der Jhre ſehr gepflegte Hand, mit langen, e er G z 7 r i ſt Aſe er v 5 erſte Fran hergegeben und zwei Kinde n, eine Hand, der man es anfah ſie nie
e a e ne We e le der Teter dt g Seſäglefrogen was i einer Arbeit ſedraug. wilde An We t onkurrenz. etzen Sie rechen. Er ſah nach der Uhr. es d v wenn i§ in nächſter Zeit einmal nach
eine einfache Bank hierher, undSie s in großem r zu dieſem Fleck. Se öehs wäre, ich möchte et doch aufbrechen.

Sie da drüben die Wieſe, die mit einem Winkel „Gefällt es Jhnen denn gar nicht hier, daß Sie
e den See hineinſchneidet? Da treten abends ſo drängen?“

aus, i Wde ſelten Hochwild) Im Gegeuteil, es iſt Zinn bei Jhnen.“ Wie

u de komme wir a dort unſere Ein
hier in Mergenthin iſt ja s zu bekommen

dann werde ich mir erlauben, Jhrer Frau Ge
mahlin meinen Beſuch u machen.

„Meine Frau wird ſehr freuen.“e ſelt aus Walde hier herüber. Es iſt jaſungewandt er ſich ausdrückt, dachte ſie. „Aber zud erſte en ren Iart. daß ſehen der Menſe warten ne Vfſihten auf mich arſere e n n

m n T wer e in „hat, wo In der Klinik?“ ch Fran Waeehn Tr. „Du ſtellſtviel zu vertraulich mit dem Joſeph.
„Wie hübſch Sie das z Sie haben gewiß Herr Lüttgens erzählte mix, Jhre Frau wäre Na, was denn nun? Weil i mal ein t3 Ich glaube in langer vie „Sie Ihre Aſſiſtentin. Hat ſie ſtudiert mit dem Menſchen rede, wenn er hier
n immer recht mit dem, wer Sie wollen. Sie

müſſen mich nicht für zudringlich halten, aber zu
Jhnen könnte ich unbedingtes Vertrauen haben.
Das hat man ſo ſelten. Gefallen können einem
ſchon manche Menſchen, aber einem Menſchen ſolch
volles Vertrauen ſ enken, das iſt noch viel mehr.
Jch wünſchte r. wir wohnten r bei Dgerow, daß ich Sie immer fragen könnte, wenn
ich in Sorge um die Kinder bin.

und die blondeſoll u werde gern kommen, wenn es nötig ſein on gentihem

Treppe hält, machſt du ein Geſicht. Daß ich nicht
Wo es hier wahrhaftig langweilig genug iſt.“

„Du weißt, wie die Leute hier in Norddeutſch
land ſind. nd auf den Gütern ſoll ſehr geklatſcht

u W Wir wollen doch hier kein Gerede ver
anlaſſen.“

„Du biſt albern. Meinetwegen auf ein anders
zurück. Das Auto ſtand W vor der mal mit deinem alten Sanitätsrat, dann halte ich

rau a ten de daneben an. mich aber an den Sohn, denn nur mit Mamſell und

ſpräch mit r. der h Jer zu verkehren, das halt' ich aufau es einmal i ri die Drklich? Ich würde auch gewiß nichts Un der S beter „Hat ſie Sie Sie zuikte verdroſſen mit den vollen Schultern.
Frau Uha ſtand eine kurze Weile ſchweigend.„Wivilliges verlangen. Vorher antelephonieren undſredet mit ihren nen, Sanitätrat?

dann das Auto er n einer kleinen Viertel i 3 ihre neueſte Saſſion, aus Alt-Meteln ein „Alſo, wir wullen in den nächſten Tagen Beſuche
ſtunde fährt der ie herüber. Wiſſen Sie Muſtergut zu machen. Und es iſt auch alle Aus fahren. Die ſieben Güter hier herum, und die Ho

„Herr Lüttgens hat ſich nicht ganz richtig ausgedrückt. Meine Frau war Shweſer, und daher lach'.

weiß ſie gut mit Kranken Beſcheid.“
„Ach! Schweſter bei n? Da hat der Bepuf Sie zuſammengefüh re

„Zunächſt ja.“
Sie ſchritten, r ie ſprachen,

S

noratioren in er
du vielleicht Unter

du mein Schreck. Auf den Gütern kann

nthin und Duggerow, v, da wirſt

ung finden.“
„Ach

ſein aber bei deinen Honoratioren Paſtor, Doktor
und Apotheker da kannſt du mich zu Hauſe
laſſen. Jſt was Brauchbares darunter, erfahre ich
es ſchon, wenn du heimkommſt.“

„Jch ins dich nicht,“
„Du mußt ja wiſſen, wie du dich hier einführen
willſt. Aber ich muß dich doch darauf aufmerkſam
machen, daß die Stellung einer geſchiedenen Fran
nicht ganz einfach iſt. Die Wenſchen hier kennen
uns nicht und könnten ſich daran ſtoßen. Warum
ſiehſt du mich ſo boshaft an?“

„Jch? Was du aus meinem Geſicht herauslieſt?
Na komm, wir wollen uns nicht zanken. Meinet

wegen will i mit dir zu deinen Honoratorien fahren.
Dazu ge FTr dann wohl auch die Frau dieſes jugend-
lichen Vaters? Ob ſie ihm ähnlich iſt? Er hat mir

ut gefallen, aber ich werde dir nicht ins Gehege
ommen.“

„Laß doch das ewige Gealber.
Schweſter geweſen.“

„Bei ihm?“
„Das nehme ich an. Sie hilft ihm auch noch

in der Praxis.“
„Alſo nicht mein Fall. Eine Frau, die nach

n und Lyſol duftet Daß die nettſten
änner ſich immer auf ſo dumme Art verheirqten.“
„Der alte Lüttgens rühmte ſie ſehr.“
„Der alte Lüttgens ſcheint alles zu verehren, was

einen Unterrock anhat. Sag mal, kommen Sonntag
die Lüttgensſchen Kinber zum Tennis herüber?“

„Jch denke doch. Du haſt den Bowlechampagner
doch wohl auch deshalb beſtellt?“

„Ach, Bowle kann man ja auch trinken, wenn
man keinen Beſuch hat. Jch werde mir deinen
kin Reichsverweſer einmal anlernen, dieſen edlen

rank zu brauen.“
in das Haus, und man hörte drinnen

rau Milgs Stimme durch die Zimmer trillexn.
ie ſang ein Cohplet, das in dieſem Jahr auf allen

Gaſſen und in allen Tanzlokalen geſungen wurde.
Ihre Stimme war nur klein, aber ſie verſtand es,
die Pointen mit großer Verve herauszuholen.

„Na, Herr Jnſpektor,“ fragte Kurt Renner, dermit dem alten Matthies auf den Hof kam und diekecken Worte aus den offenen Fenſtern klingen n

„muntert Sie das nicht auf? So viel Leben iſt hier
doch gewiß ſeit Jahren nicht geweſen.“

„Rote Haar und kurze Röck, Deubelsdreck!“
knurxrte der Alte grob. „Und Sie ſollten den Frauan
immern man J büſchen aus'n Weg gehn, ben. En rich chtiger Landmann gehört er auf

Feld und nicht an'n Teetiſch.“
Aber der junge Mann lachte.

Sie iſt übrigens

Fortſetzung folgt

mulare koſtenlos im LloydReiſebureau Hale,

en, Ein Zugführer, der den Vorgang beobachtet hatte
führte die Blinde wieder in das Abteil hinein

meinte Frau Ulla kühl.

de
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Aus der Geſchichte des Eides
Von Dr. Vorwahl

Der frühere Oberreichsanwalt Dr. Eberweyerſ weshalb die Hand dahin ausggeſtreckt wird. Griechen ghat kürzlich auf den Unfug der heute lund Römer kannten die gleiche Geſte, wie Vergil Es kriecht über den Graben, rankt ſich über Vielleicht war der Schaden nicht ſo groß. Sein
mit dem Eid im gerichtlichen n getrieben wird. bezeugt. Die Jlias erwähnt bei eindringlichem Eid Hedcken, klettert hoch an Gerten und iſt nur eine Leben war doch nicht viel wert. Wer vermißte ihn
Nicht nur daß die Häufung des Gides ihn ſeiner die Erhebung beider Arme. Für Babylonien iſtſtleine immergrüne Pflanze. Sie iſt unverwüſtlich wohl?!
Feierlichkeit bei Richtern und entkleidet die Sitte durch die Wendung mit ungewaſchenen und eifrig, ſie kämpft ſich vorwärts und ſobald Ja doch eine, ſeine Mutter, die alte Hanne
hat, ſondern die Ablehnung des religiöſen Eides aufgehobenen Händen bei Gott nicht ſchwören“ nach der Frühling da iſt, hat ſie kleine blaßroſa Blüten. draußen in der elenden Hütte. Sie iſt wohl kaum
vedeutet zugleich ſeine Einnenleerung Die Tat zuweiſen, aſſyriſch durch das Wort niſchn Hand. Dann verſteckt ſie ſich aber im Graſe unter beſſer als der Sohn, und wahrſcheinlich ſchnws daren,
ſache, daß das unzweideutige Wort Jeſu den Cidſerhebung. Die Alten haben zunächſt die ganze Hand üppigeren Pflanzen und ſchlängelt ſich im Ver daß er ſo war, wie er war.
überhaupt ablehnt, hätte ferner ſchon Beweis genugſerhoben, die Beſchränkung auf drei Finger ſtammt borgenen weiter, breitet ſich aus, ſchlägt Wurzeln, Doch alles dies müßte jetzt eigentlich vergeſſen
ſein ſollen, daß der Gid letzten Endes einer unter nach Sittl aus der Dreiheit der atheniſchen Schwur verſtreut Samen ihr Ziel ſind Gärten undſſein. Hubert ſelbſt hat ſeinen Ruf wiederhergeſtellt

Weltanſ was aber götier. Aber auch alte n in Form von Felder. und Hanne iſt doch nur eine arme, verhugtzelte
weder Staat noch Kirche je geſtört hat. Händen zeigen dieſe Geſte, die wir daher mit Uſenerß Dort angelangt, wird ſie herausgeriſſen, fie wird Perſon. J

Die Ethnologie kennt zwei verſchiedene lieber als Abwehrzauber verſtehen. Daß er ſich verfolgt, denn ſie iſt Unkraut. Der Schnee umgibt ihre kleine, elende Hütte, die
Hapdlungen beim Eid: durchgeſetzt hat, erfolgte ſicher im Zuſammenhang In dem armſeligen Dorf iſt man nun endlich ſo zerſchlagenen Fenſterſcheiben ſind mit Lumpen ver

U die Betene rung bei etwas dem Schwören mit der chriſtlichen Lehre von der Dreifaltigkeit. weit gekommen, den Kriegsgefallenen ein Denkmal ſtopft. Sie ſelbſt hat nichts zu beißen und zu
den Gewiſſen, Die von Helwig geſammelten Meineidszeremonienſzu ſetzen eine Tafel in der Kirche zwiſchen brechen, aber was ſie am meiſten peinigt, iſt die

a. die in Form einer Bedingung geſehten bringen weſentlich die Jdee der Kraftableitung zum dem Chor und dem Ofen. Tatſache, daß ſie weder ein Blatt noch eine Blume
Selbſtverfruchung ngung g Ausdruck. Jm Rheinland nimmt man den linken Die Gefallenen ſelbſt ruhen weit fort in fremder beſitzt, um ihrem Sohn einen Erinnerungskranz in

Arm hinter den Rücken und ſtrect die Finger ſo, Erde, auf der Tafel aber ſtehn ihre Namen, ihr die Kirche zu bringen.
Jm Alten Teſtament begegnet uns dieldaß die von Gott kommende Kraft (entweder zur Geburts und Todesjahr. Lauter junge Männer Trotzdem machte ſie ſich auf den Weg ſie ging

Beteuerung „bei mei nem Seben“, „bei Wahrheitsſtärkung oder zur Vernichtung bei einem deren Lebensbahn plötzlich und unerwartet abge rechtzeitig fort, der Weg war lang und die alte
meiner Rechten“ (Jeſ. 628), dieſer Meineid) nach unten abgeleitet wird. Jn Bayern brochen wurde. Hanne ſchlecht zu Fuß.
Stein ſoll Zeuge ſein“ (Joſ. 2487, „Jchſſtellt man den „Blitzableiter“, wie man dieſe Mein Von weitem, aus der ganzen Gegend, kommen Die Felder waren noch weiß, die Wege waren
ſchwöre bei dem da“ ſagt man in Syrienſeidsſicherung nennt, in der Art her, daß man den die Väter und Mütter herbeigepilgert. Der Paſtor bereits aufgeweicht, und die Sonne, die anfing
heute und legt die Hand an die Oberlippe. Der Zeigefinger der linken Hand ausſtrect. Jn Maſu will heute eine Rede zu Ehren der Gefallenen Kraft zu bekommen, ſchmolz hier und da an der
Mahammedaner ſchwört gern beim Barte des ren herrſcht der Glaube, man könne den Meineid wie halten. Er will die jungen Krieger ehren, die Tafel Südſeite die weiße Schneedecke.
Propheten, wie man bei uns im Mittelalter aufſeinen Schall zurückwerfen, wenn man die erhobene enthüllen und ein Gebet für die Toten ſprechen. Da ſah Hanne längs des Grabens, wie eine
den Zopf ſchwur. Jm Jahre 1403 mußte die Schwurhand mit der Handfläche dem Richter zu Alle kommen ſie mit Blumen in den krummen kleine, grüne Pflanze ihre Ranken hinſchlängelt.
Gräfin Verona von Zollern, wachdem ihre Haar kehre. verarbeiteten Händen. Da es noch Winter iſt, und Jmmer iſt ſie auf dem Damm, iſt aber verfolgt und
göpfe auf ihre Echtheit unterſfucht waren, ſie um Der Handſchlag als Schwur und Bundes die Beete und Rabatten mit Schnee bedeckt ſind, verhaßt und muß darauf bedacht ſein, ſich unbemerkt
die linke Hand wickeln und dieſe dann auf dieſritus iſt beſonders in Arabien üblich. Als die haben ſie alle ihre Fenſterbänke geplündert. Die weiterzuſchleichen.
Bruſt legen. Mit der Rechten berührte ſie dann Gläubigen von Mekka und Medina Brüderſchaft Zimmerpflanzen mußten herhalten. Die alte Hanne fängt an zu pflücken. Sie ſchiebt
den Amtsſtab des Richters, der ihr den Eid abſſchloſſen, gaben ſich die Partner die Hände und Geranien, blutrote Kakteen, ja, ſogar mit un den Schnee zur Seite, pflückt und flicht einen Kranz

Jn der Chronika Jeverenſis wird beſſagten: Dieſer iſt mein Bruder. geheurer Mühe herausgequälte Roſen ſind zu Ehren aus dem verachteten Unkraut.
richtet, daß der Graf von Emden „ſine hand up) Im Babhyloniſchen heißt der Bürge „mahiſch der Gefallenen gebrochen worden. Keine Blume iſt Jhre verfrorenen Finger, die in der Kälte reißen
der froichen borſte gelegt un lovede, gat ſolkes wollſputi“ Handſchläger. So auch das Alte Teſtament: zu ſchade was hat es auch zu ſagen, daß das und ſchmerzen, winden die geſchmeidigen Ranken
ſcholde geholden werden.“ Vor dem Rottweiler Biete dem, der eine ungerechte Sache hat, nicht die Fenſterbrett nun leer ſteht. Der Verluſt des Soh mit den kleinen tiefgrünen Blättern.
Landgericht ſchworen die Weiber mit Hand und Hand (2. Moſe 24,1), und 1. Maccab. 6,58 heißt es: nes, die Leere ohne ihn, bedeutet viel mehr, trotzz; Droben bei der Kirche trifft ſie all die andern,
Mund, mit Bruſt und Zopf. Nach Fiſchart legten Laßt uns dieſen Menſchen die Hand zur Eides der vielen Jahre, die ſeitdem verfloſſen. die blühende Blumen in den Händen tragen. Man
die Männer die Hand auf den Hofenlat. Bei derſ leiſtung geben. Wie im Jndentum (Sprüche 11,21)) Erſt jetzt war es möglich geweſen, das Geld für geht an ihr vorbei, ohne ſie eines Blickes zu wür
römiſchen Anteſtatio faßte der Kläger den Zengenſiſt bei ung die Wendung „die Hand darauf“ eides die Tafel mit den goldenen Buchſtaben zu ſammeln. digen. p
am äppchen (Plautus Perſa 4, 9, 9), weil es ſtattliche Beteuerung. Der Grundgedanke iſt die Auf der Ehrentafel ſteht auch ein Name, der ehe Als letzte wackelt ſie durch die Kirchentür bis zu
der Sih des Gedächtmiſſes ſein ſollte. In Syrien, Sphärenmiſchung, die man durch Austauſch von dem nicht gerade. den. beſten Klang hart Es iſt der verhüllten Tafel. Dicht am Ofen findet ſie Plage

hat det Kkäger das Recht, den Angeklagten an Geſchenken, Waffen ünd Kleidern noch enger Je Suberts Name.. e für ihren Kratz um den Geranien, Kakteen und
einen Wallfahrtsort zu führen und dort den Eidſſtaltet. We Auf der Tafel ſteht, wann er geboren und wann Roſen prangen.
zu verlangen. Arabiſch ſchwor man, indem man Die mittelalterlichen Ordale oder Gottesurteileſer gefallen iſt. Die Tafel berichtet nicht, daß er Nachdem die Palmen geſungen ſind, die Hoch
die Hand auf den ſchwarzen Stein legte, wie man leiten zu der zweiten Eidesform über. Die Unſchuld der Schreck“ der Umgegend war, das Unglückskindmeſſe geleſen iſt und der Prieſter geſprochen het,
heute auch auf dem Grad des Wari ſchwört. Die wird bekanntlich hierbei erwieſen, wenn der Beklagte der Gemeinde. Das ſteht da nicht aber ein jeder ſind Stunden vergangen.
Papyri von Elephantine kennen einen Eid zwiſchen ohne Schädigung über glühende Pflugſcharen gehen, weiß es und nur wenige waren nicht der An All die ſchönen Blumen, die von der Kälte in
vier Schwurſteinen, im Jſlam legt man demſaus ſiedendem Waſſer einen Ring holen oder einen ſchauung, daß es ein Unrecht ſei, Huberts Namen die erwärmte Kirche gekommen waren, hatten ihre
Schwörenden ein Koranexemplar in den Schoß,Zweikampf beſtehen konnte. Dem Unſchuldigen unter den Namen der andern ſtrebſamen und ehr Farbe verloren, hingen zuſammengerollt an den
Griechen und Römer faßten den Altar beim würde die Hilfe Gottes zuteil werden, die zu er baren Söhne einzumeißeln, zur Erinnerung für Stielen, waren tot.
Schwur an. Die Juden nahmen dabei die Geſwartenden Folgen abwenden und ſo die Wahrheit kommende Geſchlechter. Nur der Kranz, den die alte Hanne gebracht
ſetzesrolle in die Hand, die Chriſten faßten früher ans Licht bringen. Aber wenn man nicht wie Jſolde Aber Hubert war ſchließlich genau wie die ande hatte und der dicht am Ofen hing, hatte ſeine Blöt-
das Evangelium an (Pallad. hiſt. baus 26), was der verſtand, dem Schickſalsentſcheid etwas nachzuhelfen, ren in den Krieg gegangen, hatte für dieſelbe Sache ter erhoben. Zwiſchen den Blättern aber waren die
Kaiſer Juſtinian dann zum Geſetz machte (Cod. war der Ausfall der Proben ſtets negativ. Zudemgekämpft und ſein Leben gegeben. blaßroſa, kleinen, leuchtenden Sternchen in aller
Juſt 1, 12, 5). Daher legte man in den angli war es einfacher und daher auf primitiven Stufenn Außerdem war er einer der erſten, die fielen. Geſchwindigkeit erblüht.
haniſchen Ländern noch heute beim Eid die Hand üblicher, der Gottheit auch die Beſtrafung zu über-
auf die Bivel, während die Tſchechen das Kruzifixſ laſſen. So begnügte man ſich mit einer in der

W. Wundt hat richtig geſehen, daß es ſich Form der Selbſtverfluchung ausgeſprochenen Be- eine magiſche Weltordnung, weshalb wir Jeſus
hierbei um eine magiſche Handlung handele, um dingung. radikakle Ablehnung des Schwures nur
die Wahrheit zur Anerkennung kommen zu laſſen. Für die Antike bezeugt die in Bedingungsform uns zu eigen machen können.
Die Gegenſtände, die beim Eid berührt werden, ausgeſprochene Selbſtverfluchung Livius 1,24:.) Ich aber ſage euch, daß ihr allerdings nicht
enthalten verborgene Zauberkvaft, welche dem Wenn (as römiſche Volk) zuerſt den Vertrag verſſchwören ſollt, weder bei dem Himmel, noch bei der

helfen ſoll, die Wahrheit zu ſagen. letzt, desſelben Tages ſollſt du, Jupiter, das römiſche Erde, noch bei Jeruſalem. Auch ſollſt du nicht bei
kommt alles auf die wirkliche Berührung Volk ſo treffen, wie ich heutigen Tages dieſes deinem Haupte ſchwören; eure Rede aber ſei: ja,

an, wird die Kraftübertragung geſtört, iſt es ohne Schwein treffen werde. Aehnliches finden wir beiſjag, nein, nein, was darüber iſt, iſt vom Uebel.
Gefahr möglich einen Meineid zu ſchwören. So De m Den ſche 9 Pauſanias. d
iſt der icht bereit, den wurfinger auf Babylon kennt eine ſymboliſche Handlung dabei:Se 77 rn Wie dieſe Zwiebel abgeſchält und ins Feuer ge Warum altern wir?
wicht aber auf ein ſauberes Exemplar. Analog worfen wird, die lodernde Flamme ſie verzehrt Die Verjüngungsforſcher, um die der Lärm
vermeiden es meineidige Ruſſen, das Kreuz und ſo ſoll Hier liegt eine für das Weſen derſ allmählich abgeklungen iſt, begründen ihre Ver-
Evangelium mit den Vippen zu berühren. Die Magie bedeutſame imitative Handlung vor, dieſſuche vornehmlich auf der Annahme, daß es ſich

ner ſuchen zu verhindern, daß ihre kraft eines univerſalen kauſalen Zuſammenhangs, beim Altern um Vorgänge handelt, die ein ein
Hand mit dem Koran in Kontakt kommt. und Automatismus das Dargeſtellte wirklich er-zel nes Organ oder Organſyſtem, in erſter

Aus dieſem Zuſammenhang findet der alt reicht. So läßt ſich die Erhebung der Hand beim Linie die Keimdrüſen, betreffen. Dieſe zu unter-
teſtamentliche Brauch ſeine Erklärung, die Geni Eid auch ſo deuten, daß nicht der Allmächtige an binden, ſollte hinreichen, nun den gefürchteten
talien beim Eid zu berühren (1. Moſe 24,1, 47,29). gerufen wird, ſondern automatiſch die Strafe auf Prozeß des Alterns aufzuhalten. Erſt ſpäter
„Abrahams Knecht legte ſeine Hand unter die den Meineidigen herabgezogen werden ſoll. Denn in würde dann der funktionelle und anatomiſche Ver

Anßraut
Noveſſe von Eriß Juel

Der Flieger auf Lebenszeit.

Sende Abrahams“ Man hat darin zunächſt die Aſſam erſcheint der Zeuge mit einem Strick, denſfall der anderen Organe nachfolgen. Ter Veyfaſſer der „Lieder aus den Lüften“,
Einbeziehung der Nachtommenſchaft in den Eidſer hochhebt, während er ſpricht: Wenn meine Worte Dieſer Auffaſſung von der „Ungleichzeitigkeit der Dichker Peter Supf (Berlin), hat von der
ſehen wollen, da die Genitalien das ganze Ge falſch ſind, möge ich durch dieſes hier ſterben. des Alterns“ treten nun in der „Kliniſchen Lufthanſa einen Freiflugſchein auf Lebens
ſchlecht vertreten. Aber richtiger deutet mag ſie Die Eingeborenen von Neuguinea ſchwören bei Wochenſchrift“ zwei Forſcher, Bärger und zeit als Geſchenk erhalten.
als die Kraftträger, worauf auch die Bezeichnung der Sonne, ſie möge ſie verbrennen, wenn ſie nicht Schlomka, entgegen, die Gewebeunterſuchungen
„Furcht ſeines Vaters“ weiſt (1. Moſe 31,54) und die Wahrheit ſagen. Primitive nennen Raubtiere, an Rippenknorpeln, Linſen, Hornhaut uſw. an-
die Härte des Fluches über Kangan, der ſeinen von denen ſie verſchlungen werden wollen, oder ſtellten. Jn allen dieſen Gewebearten zeigte ſich
Bater Noagh unbekleidet ſah. Die in der deutſchen Waffen, durch die ſie getötet werden wollen, wenn mit zunehmendem Alter eine wachſende Waſſer-
wie in der lateiniſchen Sprache erhaltene gleiche ihre Ausſage falſch ſei. armut, mit der eine Zunahme an „Schlackenſub-

Moderne Wegweiſer.

ung für die Bekundung vor Gericht wie Als ein Chineſe in Amerika einen Eid leiſten
für den männlichen Anteil an der Fortpflanzungſſollte, erklärte er, dabei einem Huhn den Hals ab-
darf dafür als Beſtätigung dienen, denn neachſdrehen zu müſſen. Inder legen beim Schwur eine
deutſchem Recht können Pfaffen und Frauen aie Hand auf das Haupt des Sohnes, der dann im
mand verzeugen (ſprichwörtlich). Seit die Bötter Falle eines Meineids ſterben muß. Eine ſolche
im Himmel gedacht werden, wies der Schwörende Selbſtverfluchung liegt auch 1. Moſe 15 vor, wenn
mit erhobener Hand auf dieſen hin, denn die Abraham zwiſchen den Stücken eines geſchlachteten
Kraftübertragung geſchieht nicht allein durch un Kalbes hindurchſchreitet. Es ſoll dem Bundes
mittelbare Berührung. Die Erhebung der Hand brecher ergehen wie den zerteilten Tieren, die Saul
als Schwurritus findet ſich bereits im Alten beim Ausruf des Krieges tötet. Aber die Strafe,
Teſtament häufig. (Heſ. 20,5 6,15, Pſ. 106,26.) das iſt der eigentliche Sinn, tritt automatiſch ein,
Noch Daniel 127 wird ſogar die rechte und die weil den Zauberhandlungen die Kraft innewohnt,
linke Hand zum Himmel gehoben, um bei dem zuſvon ſelbſt zu wirken. Die Erhärtung der Wahrheit
ſchwören, der ewig lebt. Auch im 5. Moſe 4,26 ift alſo nicht durch Unterſtellung des Gewiſſens
immt man den Himmel und die Erde zu Zeugen, unter Gottes Aufſicht erreicht, ſondern den Appell an

ſtanz“ parallel ging. Auf Grund ihrer Unter-
ſuchungen ſind nun die Forſcher zu der Anſicht ge
kommen, daß Altern nicht Verfall einzelner
Organe, ſondern gleichzeitiges und har-
moniſches Verſagen aller Organe bedeutet,
das eben hauptſachlich auf der Waſſerarmut in
den Geweben beruht, mit der eine ſekundäre Ein-
lagerung von Schlackenſtoffen verbunden iſt,
ein allgemeines, für den ganzen Organismus gel-
endes Geſetz

Jntereſſant iſt übrigens, daß der große eng-
liſche Philoſoph Spencer bereits um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts, als man noch nichts
von „Verjüngung“ wußte, den Prozeß des Alterns
auf die gleiche Weiſe erklärt hat. L. H.

Eigenartige und geſchmackvolle Wegweiſer der Fach
ſchule für Holzbildhauer in Bad Warmbrunn.
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Metallarbeiterverbandes wird uns mitgeteilt:
Der Verband Mitteldeutſcher Metallinduſtriel

ler vertrat in ſeinem Kündigungsſchreiben vom
22. November 1928 die Auffaſſung, daß nach dem
Ergebnis der amtlichen Statiſtik über die Rentabi-
lität der eiſenverarbeitenden Jnduſtrie eine

erabſetzung der Löhne bei dem Ab
chluß des neuen Lohnabkommens 48

boten ſei. a der Annahme, „daß auch der
Deutſche Metallarbeiterverband in der richtigen
Erkenntnis der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Lage
keine Lohnerhöhungen fordern werde“, ſei die an
b n 1 Forderung auf Herabſetzung der

öhne jedoch fallen gelaſſen worden.
Dieſe anmaßende und ha Auffaſ

ſung ſtieß bei den Metallarbeitern auf den ein
n en und geſchloſſenen Widerand. Jn allen Betriebsverſammlungen wurde
die Provokation der Metallinduſtriellen zurückge
wieſen und eine Lohnerhöhung gefordert.

Die Ortsverwaltung des Deutſchen Metall
arbeiterverbandes hat dieſer einheitlichen Auf
faſſung der Metallarbeiter nach einer Lohnu-
erhöhung in einer dem Verband der Metall
induſtriellen am 29. Dezember übermittelten Lohn
forderung Ausdruck verliehen und gleichzeitig der
Oeffentlichkeit durch die Jnformierung der Arbei
terpreſſe davon in Kenntnis geſetzt.

Wie wir nun erfahren, haben die Metall
induſtriellen in einem Schreiben vom 31. Dezember
an den ſtaatlichen Schlichtungsausſchuß in Halle
erneut ihre Auffaſſung nach einer e
rung zum Ausdruck gebracht, wenn der Deutſche
Metallarbeiterverband ſeinen Standpunkt, Lohn
nen zu fordern beibehalten und vertreten
würde.

In dieſer anmaßenden und brutalen Au ſaſſung der Patſche zu ziehen.
der Metallinduſtriellen kommt der eindeuntige u

niſche Machtſtandpunkt zum Ausdruck, unter
allen Umſtänden die bereits mit der Ausſperrung
in der rheiniſch weſtfäliſchen Hütteninduſtrie ſtär
ker in Erſcheinung getretene Lohnaufbauoffenſive
gegen die Arbeiterſchaft mit aller Konſequenz wei
ter durchzuführen. Auf keinen Fall wer
den ſich die Metallarbeiter dieſem
anmaßenden Diktat der Jndufſtriel-
len fügen.

Nun erſt recht werden die Metallarbeiter mit
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Kräften und Mit
teln für ihre Forderungen eintreten. Nicht auf die
Verhandlungen ihre Hoffnungen ſetzend, ſondern
im feſten Vertrauen zu ihrer Kraft und Organi-
e werden ſte dem ge

ellten Forderungen im Kampf durchzuſetzen, feſt ſind
und. entſchloſſen zuſchreiten.

Hiergibtes kein gurück! Hier gibtſreichen und
es nur ein Vorwärts!

Kupferpreis und
Die lachenden Kupfermagnaten

Die dauernden Kupferpreiserhöhungen inden letzten Monaten des vergangenen Jahres

haben zu einer ſtarken Beunruhigung der
Intereſſenten und Entrüſtung der Oeffentlich-
keit geführt. Das internationale Kupferkar-
tell kümmert ſich aber wenig um die Folgen
ſeiner Preispolitik. Es nützt die gute Kon-
junktur, die auf dem Kupfermarkt herrſcht, und
diktiert den Verbrauchern die Preiſe. Dies iſt
ihm jetzt um ſo leichter möglich, als die eng
liſche Konkurrenz heute faſt bedeutungslos ge-
worden iſt. Für Deutſchland bilden die fort
währenden Preisſteigerungen eine ſchwere Geahr, da es ſeinen d an Kupfer zu 80
Prozent aus dem Ausland decken muß. Als
hauptſächlichſte Verbraucher ſind die Elektro
und Automobilinduſtrie anzuſehen. Der mäch-
tige Aufſchwung der Elektroinduſtrie in denletzten Jahren ſat dazu geführt, daß der Ver-

brauch an Kupfer in Deutſchland
egenüber dem Vorjahre um 17
Zrozent im Jahre 1928 geſtiegen

iſt. Bei dem dauernd ſteigenden Bedarf iſt
die Frage der Bedarfsdeckung von ſehr großer
Wichtigkeit. Die Preisverhältniſſe dem
internationalen Kupfermarkt und Deutſchlands
Abhängigkeit von demſelben, ſpielen deshalb
für die kupferverarbeitende Induſtrie und
deren Konjunktur eine große Rolle.

Da Deutſchland nur geringe Kupfervor-
kommen aufzuweiſen hat, wird ſeine Abhängig-
keit vom Ausland in mehr oder minder gro-
ßem Ausmaße beſtehen bleiben. Das größte
Kupferlager in Deutſchland befindet ſich im
Mansfelder Gebiet. Neben dieſem
Lager haben wir noch unbedeutende Vorräte
an Kupfer im Rheiniſchen Schiefergebirge und
im Siegerland, ſowie die kupferartigen Schie-
fergeſteine am Kyffhäuſer, ber Jlmenau, beiSaalfeld, in Heſſen und in Woeſtfalen. Das
Mansfelder Flöz zieht ſich von Eisleben nach
Hettſtedt und hat eine durchſchnittliche Mäch-
tigkeit von 8 bis 20 Zentimeter. Außer dem
Kupfer werden noch eine Menge anderer Pro-
dukte, wie Blei, Zink, Eiſen, Silber bis zum
Gold und Platin aus den Mansfelder Erzen
gewonnen.

7 Uhr, findet im
wichtige Fraktionsſitzu
Metallarbeiter
Verhand

n Ziele, die auf tun an S

elder Kupferbergbaues. Während noch im
Jahre 1924 der n Staat der Mansfeld
G. mit einigen Millionen Mark unter die

Arme greifen mußte, iſt heute die Geſell

bare Dividenden zu verteilen.
Von den übrigen deutſchen Kupferproduzen

ten werden jährlich nur zirka 3000 bis 4000Tonnen Kupfer erzeugt. Die Hauptproduzenten

an Kupfererzen ſind die Vereinigten Staaten
von Nordamerika.

te ißt All ir täeDie Ortsverwaltung des DMV. Halle a. S.

ſchweigſame Sie r 58,9 Pro„Klaſſenkampf“. zent, das übrige Amerika (Chile, Peru, Kanado
Nach der gretwazſg, der ſchen und r. g re WMetallarbeiter, wo die Vezirkslei z und zent runter De n rozent),

r e pan 4,5 Prozent und Afrika 7,8 Prozent der
r an Kupfer. Das im Jahre1926 gegründete internationale Ku

e--

arbeitungsanlagen in viel ſtärkerem Maße verHeute Schlichtungsverhand lungen t
Eine freche Provokation der mitteldeutſchen Metall
induſtriellen Die Anternehmer diktieren Lohnabbau

Von der Ortsverwaltung Halle des Deutſchen Die Loſung für alle Metallarbei ſchaftüin der Zage, ganz annehm-

Hiendtag, den 8. Fanuar

Der Kupferpreis der abigenTabelle en läeeräue irre die er
außer den Jahren 1906 und 1907 noch nie
in der Vorkriegszeit beſeſſen hat.

Die Preiserhöhung im Jahre 1928 gegen
über 1927 beträgt 21,99 Mk. pro 100 Kilo, das
ſind 16 Prozent. In den letzten Tagen iſt
ſchon wieder eine Erhöhung des Kupferpreiſes
vom Kartell diktiert worden, ſo daß jetzt der
Preis für 100 Kilo 159 Mk. beträgt. Dieſe
unerhörten Preisſteigerungen haben mit wirt-
ſchaftlicher Notwendigkeit gar nichts zu tun, ſie

Wucherſchlimmſter Art. Solange
er gute Abſatz an Kupfer anhält, wird man

ſich bei den en Preiſen noch nicht beruhi-
gen können. die Kupferkönige beginnt
eine goldene Zeit, die ſich in einem reichen
Dividendenſegen auswirken wird.

7

Von dieſem reichen Dividendenſegen ſollen
allerdings die Arbeiter, die die Werte mühfelig
aus dem Boden herausholen, gänzlich aus
geſchaltet werden; denn, wie wir ſoeben erfah
ren, ſind die weiteren Verhandlungen mit der
Mansfeld-AG. an der Starrköpfigkeit derſel-
ben abermals geſcheitert. Dieſe reiche Geſell
ſchaft kommt ſtets mit dem albernen Einwand,
ſie ſei nicht in der Lage, die Löhne aufzu-
beſſern. Wir haben vorſtehend gezeigt, wie es
zurzeit um den Kupferſchieferbau ſteht. Dar
aus geht hervor, daß es noch niemals eine ſo
gute Möglichkeit gegeben hat, die Arbeiter an
dem Mansfelder Segen reichlicher teilnehmen

am Sonnabend inſyferkartell erfaßt rund 94 Prozent der
h m r r amten Kupferproduktion der Welt. Es hatglied der niſti Partei, der bebbeth des eltmonopol. Wenn in den
tigte der Verwaltungsſtelle letzten ren die Preiſe nicht beſonders gegte ſtelle Halle, Dreſcher, dereder Ve ngskommiſſion mit zu ſtiegen ſind, ſo lag das an dem mächtigen eng
geſtimmt und das ſeiner Preſſe ſcharf liſchen Kupferhandel, der übe ige Preis
verurteilt hat. ſteigerungsbeſtrebungen des Kartells verhinW r z v T derte. Die Preiſe fur Kupfer und Silber entc h wicelten ſich folgendermaßen
niſationerüher, u Rurer den Weitglerern ber Jahr Kupfer für 100 K. Silber a 1 x
die von der Bezirksleitung des DMBV. feſtgeſtellten 1901
Tatſachen, haben die Großmänligen in der Lerchen v z 255

mr r r oever,/ 14715 8349er h e e un 12778 sſhen die Seele ſſen vent e der e r u 353n u 2werden wohl erſt e die des Schlich- 1828 (31.13.) 156,25 80,00
tungsausſchuſſes in der Lohufrage um
dann, unbekümmert darnm, wie die Entſcheidung

rzufallen, um ſich dadurch ans

edoch auch hier werden die Metallarbeiter
famoſen Niederl n in der Lerche
einen Strich d die R machen. Die Zeiten
find vorbei, wo auch die ieder der Kommu-
niſtiſchen Partei mit ſich ſpielen laſſen.

Sozial demokratiſche Metall
arbeiter in Halle.

den 9.

Sangerhaufen, 6. Januar.
Mit einer Mehrheit, die auf verſchiedene Urſachen

zurückzuführen iſt und die die Kommuniſten durch
abends frivolſte Mitgliederliſtenſperre zu halten ſuchen, oppo-

haus eine ſehr nieren die hieſigen Moskauer im Arbeiterſport auf

ug der SPD. ſie geh Wertatt e. Jm Sudelblatt aus der en Lerchenu ge r u ein ri Lrt feldſtraße verſucht man durch ſpaltenlange Artikel die
Schuld auf. den Bundesvor abzuwälzen, ver

J tet abei nach. großem Muſter die We
ügt ſchuldlos Beſonders das Ausſchlußverfahren gegen 19 Vereinsmitglie-
der hat dem kommuniſtiſchen Berichterſtatter und
Heu chuldigen an den Vorgängen im Turnverein,

Fleiſcher, e Zunächſt ſei feſtz nicht nur die „Oppoſition“ unter dieſen
9 Mitgliedern ihre Anhänger hatte, ſondern leidert erer en auch die bundestreue Mitgliedſchaft. Von einem

„Willen zur Beeinfluſſung des Stimmenverhält-
niſſes“ in der Jahresverſammlung kann alſo keine
Rede ſein. Nun zur Siegesmeldung über die Vor-
ſtandswahl. Es muß feſtgeſtellt werden, daß die

l des Kommuniſten nur möglich war, weil auf
streuer Seite keinerlei Fraktions-a e Der Mansfelder Kupferſchieferbu

i „jarbeit geleiſtet worden iſt und dadurch die Koma r Er W t W muniſten allein alle ihre Anhänger auf die Beine
ſelbſtändige Gewerkſchaften, ſpäter brachten, während mangelndes Intereſſe auf derurch die Gegenſeite ihnen zum Erfolg verhalf. Waren dMansfelder Kupferſchieferbauende Gewerk Cußeſend, pie fünf Japre keine 7
ſchaft betrieben, die ſich in der Nachkriegszeit ſchloſſene Vereinsveranſtaltung We beſucht hatten.
zur Mansfeld-AG. entwickelt hat. Heute Teilweiſe waren auch Leute anweſend, deren Mit

zu laſſen, als jetzt.

Die Wahrheit über TV. Frieſen
Warum der Bundesvorſtand eingreift Wie „oppoſitionelle Siege zu
ſtande kamen Selbſt Kommuniſten finden die Wüh.erei als jkandalss

ſich dieſe nicht ſehen laſſen und „vergeſſen“ n
rechnet zur Jahresgeneralverſammlung. ihr 2gliedsbuh noch dazu, wo ſie als ſäumige Zahler

allgemein bekannt ſind.
Die Beleidigung unſerer Freunde gehört ja

Gewerbe dieſer Giftſpritzer, aber was ſie in
punkto des Ausſchlußverfahrens leiſten, geht doch über
die Hutſchnur. Wie verhält ſich nun in Wirklichkeit
die Angelegenheit? Beide Handballmannſchaften

en. gen den disqualifizierten Seebenererein ein Rückſpiel austragen. Der S
O. Fleiſcher wurde davor gewarnt. Seeben er
klärte, es ſei nur bis 4. November disqualifiziert.
Eine Erkundigung beim Bezirksſpielleiter ergab das
Gegenteil. Der Vereinsvorſitzende Garlepp
warnte noch einmal, zuſammen mit mehreren andere-
ren Mitgliedern, vor dem Spielen. Großſpuxig
erklärte man, man wolle die Verantwortung allein
auf ſich nehmen. Durch dieſes unmögli Ber
ſprechen ließen ſich auch einige bundestreue Mit-
glieder zum Spielen verleiten. Die Handballſpieler,
welche trotzdem nicht mit ſpielten, wurden kaltgeſtellt.

Erſt iſt man ſchnell dabei, Mitglieder wegen ihrer
Bundestreue zu ſtrafen. Wenn es aber dem Bund
zu toll wird und er vornimmt, ſchreitman Zeter und Mordio. Echt kommuniſtiſch

Um die bundestreuen Arbeiterſportler im Bezirk
zu informieren, machten ſich dieſe Richtigſtellungen
notwendig. Zumal in einer Mitgliederverſammlung
elbſt der kommuniſtiſche Gruppenvorſitzende
Fleiſcher (Roßleben) das Verhalten ſeiner hieſi-

produziert die Mansfeld-AG.ſgliedſchaft ſtark anzuzweifeln iſt. Jahrelang haben
zirka 20 Prozent des deutſchenKupferbedarfs. Der Mansfelder Kup-
ferbergbau hat deshalb für die deutſche Volks
wirtſchaft eine e Bedeutung. Die Ent-
wicklung des Mansfelder Bergbaues iſt aus
der nachfolgenden Tabelle über Belegſchafts“ Mit einer Senſation endete das Hauptereignis
zahl und Kupferproduktion zu erſehen. der Kölner Boxkämpfe am Montagabend, der Kampf
Jahr Belegſchaft Kupferprodukt. Silberprodukt. zwiſchen dem deutſchen Schwergewichtsweiſter

Neger ſch.ägt gaymann k. o.
Köln, 7. Janugor.

en er Bee ure t z nacſte Runde ſah den Deutſchen leigt im Vorteil
die Selegſ hafte ahl dauern d zu Dann hatte ſich der Neger gefunden und traf wieder
rückging, die Produktion a be r bolt. Haymann blutete leicht, als die 3. Rd. ſchloß,
ſt i e g. e wird jetzt noch auf drei Förder ging aber vollkommen erholt in die nächſte Runde.

anlagen gefördert. Die Anteile je Mann an Hier griff der Amerikaner unerwartet wild an und
der Kupferproduktion iſt von 0,97 Tonnen landete einen rechten Kinnhaken, der den
1924 auf 1,58 Tonnen im Jahre 1927 ge Kampf beendete. Noch lange nach dem Aus des
ſtiegen. Ringrichters konnte ſich der Deutſche nicht erheben.

Ueber das Verhältnis des Kupferaus-
bringens zur Schieferförderung unterrichtetdie ſolgende Aufſtellung: Kroſchel-Funge führen in Berlin.

örderunr Kupfer- Tonnen Schiefer iſt gleich Berlin, 8. Januar.
Jahr ſch'efer Produktion Tonnen Kupfer Das Sechstagerennen im Sportpalaſt
1924 734 6006 18541 t 39,6 t Schieferm l t Kupfer hatte nach der Abendwertung folgenden Stand:
945 7.8600 19195 37,9 l. l. Kroſchel- Junge 92 2. MietheLinari1926 830 21212, 32 l e 18584 P., eine Runde zurück: 3. Dülberg tri 122 P.,
19.27 850 400 23038. 36.9 l e zwei Runden zurück: 4. Kroll-Tietz 162 P., 5. Letour-

Aus der obigen Aufſtellung iſt erſichtlich, daß neurBroccardo 59 P., drei Runden zurück: 6. Rie
v lens-van Kempen 122 P., vier nden zurück:die Ergiebigkeit des Kupferſchie- 7 Gooſſens-Debaets 116 P., 8. u

fers in den letzten Jahren geſſechs Runden zurück: 9. FaudetMarcillac 77 P.,
Die Mansfelder Erze haben einen großen

Zinkgehalt, deſſen Verwertung erſt ſeit kurzer

Tonnen Kilogramm Haymann und dem argentiniſchen Neger Epifa
io Jslas. Dieſer konnte Haymann in der1901 19 885 19 079 s 1311905 20 843 19 877 101 289 4 Runde k. o. ſchlagen. Bei den großen phyſiſchen

1910 37977 W 109 310 Vorteilen des Sädamerikaners, der aber durchaus
1915 5 178 107 086 keine ungeſchickte Figur im Ring machte, braucht

66 N 33 2 die Niederlage Haymanns nicht allzu tragiſch
1927 14 500 23 038 118 245 genommen zu werden. Jn der 1. Rd. griff Hay

mann beherzt an und traf mehrfach gut, auch die l.

gen Parteifreunde als ſkandalös bezeichnete.

Leipyger Vallſp'e'e.
ueberraſchungen im Handballager.

Der Schneefall P den Handballſpielen Ab
e Weh zu haben. u Reſultaten ent

rechend muß man zu der rzeugu ngeda nicht allzu viele eingingen n
mit dem alten Jahre und den Niederlagen abge
ſchloſſen zu haben, denn die Meldung
daß Schkeuditz der Unterlegene ſei, und die
BlauWeißen 5:2 gewonnen hatten.

ten errs 11:2.et nburg

Ein neues Fußballblatt in Berlin. Der vor
Jahren z J 1 „Raſenſport“, der einſt dasührende Blalt des Verbandes Srindendurgiſser
Ballſpielvereine war, erſcheint jetzt wieder. Die
Schriftleitung z Karl Koppehehl. Die erſte
Nummer der tſchrift zeigt, daß das Blatt imbürgerlichen Sport dar links ſtehen will.
Angeſichts der Tatſache, a im Berliner bürger-
lichen Fußballſport zwei Blätter leben können,
muß es doppelt beſchämen, W die politiſchen Fa
natiker im Arbeiterfußball Berlins ſo
ziemlich alles ruiniert haben.

er
GermanigFelſenfeſt. Sonntag, den 183. Januar, dach

mittags 14 Uhr, Vorſtandsſitzung. 15 Uhr: Generalverſamwm-
lung. Nachdem gemütliches Beiſammenſein.

ArbeiterRad und KraftfahrerBund „Solidaritöt“ Halle.
Heute, Dienstag, abend nur Motorradfahrer-h nmlung Freitag abend Geſamtmitgliederverſawm
ung

Turn Fortung Dölau. Freitag,den 11. uar, Bujſtandsſitzung. Sämtliche Vorßor kémit
g müſſen erſcheinen. Sonntag 18. u
Generalverſammlung um 2 Uhr in Richters Lokal.ſtiegen iſt. Rechnet man hinzu, daß die ſieben Runden zurück: 10. BehrendtManthey 86 P.

Nebenprodukte heute durch die modernen Ver 11. Stockelyncks-Lorenz 55 P.
Derwichtigen Tagesordnung balber müſſen ſamtliche Wilglicder

erſcheinen.

ſpielleiter

t
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Saalkreis Merſeburg Huerfurt St er v hre e zunſer Au 7ung v er o 722277 C ar n S r 9 J Gask erufall au e Von der De Rent recht u r e zu nken, dienäher be e r a e wie Beleuchtungsörperi Oertel du e ch rletun u h wi deuen v Bahn geſhef fen haben, 3verſchüttet. r c ne L. Aevungen am Kopf und eine denen
ner Rettungsarbeiten ad e S ederbelebungsverſuche konnte der ücte nur r a r raße wurde r x berLeiche r n werden. a fielen dabei 30 Pfund ne

Wem d an dem bedauerlichen nie h.
iben iſt, wird durch diemat Leunga. Ein Opfer ſeines Berufes.

Sonnabe tunverſorgt Am Fort ndnachmittag ſtürzte der ArbeiterVorberg von einem 5 Meter nmit ihm auf einer Schigt. z ſt die ahnt er mit ei a h
egen blie nach der thunbracht. V. war e Gerüſt an einem d er

beſchäftigt, wo er die Bretter in die ri eſchieben wollte. Dabei glitt er aus und i tete

Keuſchberg. e e Von der Be

Die Döllnitzer Feuerwehr wird
motoriſiert

e m aDie erſte Gemeindevertreterſizung im wenen

Auhtt etat mit den rſteher vorgelegte Etat, mitDöllnitz, den 6. Januar. früheren
Bei gutem Beſuch aus den Re der Ein u Die Zuſ zur W néſteuerwohnerſchaft ch die Se ragen ertvagm im neuen Jahre erſtmalig am 5. Ja auar! ſener 400 Prozent und zur Werderhaerſelgele

„Goſenſchlößchen“. Rez hre in W
Beratungen der m r Aus dem Gemeindeparla-an erfuhr, daßſment.r entgegengebracht gen der 551 ten der Gemeinde

der Mietpreis für die h ääh im oberen r wurde der KreisſparStockwerk 31 Mk., im Erdg ſſe eine Anleihe von i Mk. aufzunehmen,
ſoll. e Seine ehe n g. r h ür die Siedlung angekauft
ge für zu gering. einer Mitteilung des Kreisſoll umgehend werrg r uſſes ift nde die E ng einererener haben bisher 114000 Ausgaben er Kurtaxe h worden. Die Erhöhung der
fordert. Berrächtliche Auheimante. ſind noch zu n auf e wurde abgelehnt. Die-

begleichen. z u einem Be ruJn der A nheit des der ihm anber ausgeſtellten Schecks an den Dachde l Gemeinden die Erhebang einer Bier
ökelmann konnten trotz Na ſentder Kreisbank keine klaren Au e Se nerelserſan nur der

werden. Die Gemeindevertretu W Sonnabend fand die Generalverdeutſch „ohne Seife barbiert“. u die ſozialdemokratiſchen Parteivereinse uſt des Herrn Gebauer konnte n S achdem die Aufnahme von drei

e erſchüttern. Die Exmittierung von (weiblichen) Parteimitgliedern erfolgt war,
Sudan nd an e e e er gern Aen W Ge wu undungen ſi eine ptau tsbe das rſeiner be dalen Klinik r eJ

war ir SPD. Schafſtädts ein desm Gelächter aller Anwenſenden ein St e Au r und Erfolges. Von Beginn bis u

iner eigenen Fraktion das pa Nte z konnte dieriſtikum: „Altes Waſchweib e 8 werden, was gewiß ve beſtimmte uletzt mit Heehcheit zum dar W Sbter E u dern Auch die
tünſt Whult haben e re Ar-ichnen e nftig auszuſtellende Schecks den

e e reuf Antrag Schmilorz wurde zug m mäch n z raten ieine infolge Ei er den len e et sn St e 1 S 556 StimmenSteuererheber Sch a a
der Mieten derrarbeit eine Entſchädigung von 58 Prozent der d ind recht viel für die Sr.e Seiterſ e r J J r perſ renie Gemeindevertretung der wegu See x rerh. für den Bau eines Woh e W rer er Nufall durch die Kreisſäge. Jn der Waiſen

Maurers Karl 3 r Genoſſin ſemain 1 a iterwoyif ins mühle geriet ein Landwirtsſohn aus Poelsfeld

e e eot er l n Feuerwehr zu einem J Se et e r 2ff e Der verletzte mußte gar m gk
m Rüen ts und Seradrege i der einen Kaſſenbeſtand von 40 Mk. auf

n m ebaut wird. Die
nddrudſpritze, die gefedert iſt, kann dieſem Mo m rer wurde einſtimmig EntTapthes I werden. in Viertel der An Zict Ka r ein

ſchaffungskoſten übernimmt der Kreis. Die Ge gewählt: 1. Vorſitzender Schiemeindevertretung erklärte ſi L zur Uebernahme der erdecker, als 2. m ſitzender Ballhaus,
e e für Benzin, Miete a z 1. Se rer Mo als 2. S ührer

onate bereit. a ris, alsm witſ e en Wir e und Alsäbhung und Sundung er z n irks Ko wurdenung im Garten i le f. W Zur chiedenesde bis auf weiteres ve de wurde dieſe Aus rade die
Liſte der verleſen. Der erſte ren rung r einend w 3 Mk., der zweite Mk. Steuer z machtvolle und doch u u i

ieter, die einen Hund halten, zahlen gleichfall oll der Vorſtand mitdie nötigen Vorbereitungen ſ
20 Mk. Hunde der Gewerbetreibenden bleiben ſteuere „Hundetheater“ dauerte bis t ter Arbeiterſchaft Schafſtädts in die
frei.Drei Arbeitervertreter ugtenGemeindeangelegenheiten durch idee.

letzt wurden hinter verſchloſſenen Türen noch einige h
Armenangelegenheiten geregelt.

Winters Freuden. Erſt
e eine r niel r e S e iſt. t eine ſts er e ſie mit Schlitten

Nietleben. Aus der Partei. Der Vorſtande J a a e eng l ſauſen e unter fröhlichem
unſeres Ortsvereins hat beſchloſſen, die General einer dur t eine märchenhafte Winterland
verſammlung am kommenden Donnerttag, pünktlich ſchaft wieder Bahn hinaufkraxeln. DerAllta int au vgn Stunden entrückt, die8 Uhr, in der „Sonne“ abzuhalten. Wir weiſen erekn wer ne ſ. kein angſtlches Aus
darauf hin, daß wir es wegen der Wichtigkeit der ſchauen nach dem Sitedtztligiſen mehr nötig, derTagesordnung für nötig halten, daß alles zurſmit A darüber wachte, wenn man a

Stelle iſt. ſchon dazu verleiten ließ, die ſteilen Straßen

er Sies sich escAG E.ſ e beſſere Zinn
r t

In unegerem Rhoebick id eines Meer ſalsdien

Schlooworle neue re al gu la abere wer Fiuſdhrumin de

t e olilik, beberr, um

20 FUNDIERTE UNERMFHMEN
aber wid Seine Houpauſen mütintlurttt, wurden einen

z desah re und Unſtrut, erſte n
inter keine eberſh wenn en. Alljäh

Mücheln. Ferkelmarkt. Die Ferkel-
märkte in hieſiger Stadt finden, nachdem dieMaul und Klauenſeuche in Schafſtädt ſchen

iſt, wieder Mittwochs ſtatt.

Sie 3 Zimmerbrand. Jm uſeOtto Krankis, Lebensmittelgeſchäft, T inolge Ueberheizung des Ofens in einemr, wobei wertvolle im Kleide ar i
iche Kieidungsſtüce verbranntenbar wurden. Durch Hinzukommen eines J

lienangehörigen konnte der Brand erſtickt werden,
bevor größerer Schaden angerichtet wurde.

Neumark. Unfall beim a piel.Bei einem hier ltenen Fu ſpielMerſeburger un ſpieler u einem g. ſeß
uſammen und erlitt einen doppelten Shienbein-

ruch. Er mußte in das Merſeburger Kranken
haus überführt werden.

Kreis Sangerhauſen
Bildung von Orts und Milchausſchüſſen

m Anſchluß an die Gründung eines ProvinialMilchausſchuſſes für die Provinz h

Stautgeschäft Hallefür eine Wasser- und Elektri-

zitätsanlagen, G. m. b. H.
Gr. Vrichsraße 54 Jelepben 25884

G. m. b. H.
Halle a. d. Saale

Albrechts asse 26
Fernrat: 251 82 a.

echte Deine Jamttie

Ceſchäftsſtelle: Mez Burk elzu. veercdtgungs oknatatt eKleine Steinſtraße

ollen auch im Kreiſe San r ein Kreis St S
und, ſoweit nötig auch Orts-Milchausſchüſſe gev S gen n ein o

ung aller ngen, die auGr s der ler an gih und dent neben Walhalla
n Se ilcherzeugniſſen, i w. auf St

ihrer Güte, gerichtet ſi Landratgreß es ladet alle Beteiligten und intereſſierten

r ſt W 16. e nach vaters ſt r
o die Grü ra u e fürdas Gebiet er werde ue vorgenommen wer-

den ſoll.

n Riethüberſchwemmungen mehr.
ch vier v mageren e n Wwiß Be

n einer weiten G
t

ru einem weiten,See. De r hre wurde
n und von ahr zu Jahr w

r en Herbſt ging man daran,ieth laufenden Gräben höher zu en und da

n mit hat man endlich der Ueberflutung der Gräben
Einhalt getan. Allgemein ſieht man diemal einemnſeiweiger eintretenden Tauwetter mit Ruhe ent

werden, wo i
werden muß.

Artern. n r e derArbeiter Wohl r Trotz der kurzen Zeit, Verſchiedenes“ wurde die Ausſtattung axmer und
welche die Arbeiter-Wohlfahrt am hieſigen Orte be bedürftiger Konfirmanden beſprochen. Hier kam der
ſteht, hat ſie durch die rührige Tätigkeit ihrer Leite- einmütige Wille der Genoſſinnen zum Ansd
rin doch ſchon e la für die Armen der hieſigen helfend einzugreifen. Es ſollen in erſter Linie
Gemeinde gewirkt. Konnten doch ſchon zu Weih Kinder berückſichtigt werden, die nicht in der Kirchenachten rund 35 Perſonen beſchenkt werden. Die konfirmiert werden. Zur Beſchaffung der Mitte

Geſchenke beſtanden zum Teil in Lebensmitteln, zum dieſem Zweck wurde beſchloſſen, einen
Teil in warmer Kleidung. Die geſamte Summe, die zu veranſtalten. Die Vorbereitung zu dieſem Abend
für die Weihnachtsgeſchenke ausgegeben wurde, be wurde dem Vorſtand übertragen.
trug 130 Mk. r anerkennenswerter Weiſe hatten

ihm wahrſcheinlich der Fuß amputiert

ſich zug van eng Zare P n Ein be gedt r Jiedener Art zur Verfügung geſte teaus dem &ef afteberich Fahren i fer hieſigen Bürgermeiſterſtelle diben r 136 Be

rer ſehr wichtiger gemeldetunkt war die rege
n Halle, ob in dieſem Jahre von der Ein Ort der alten Leutee eine Beteiligung an dem F d l i ebiet bekannte Ort Oueſtanderg

a ndere S
Heldrungen (Kreis Egorchoergo Gr T n

vertreterin Paula er r e zu ſeiner SPD.- e e äh
aSt r ranz, Revi Sonntag fand in Heldrungen einen r kt Vrundung einer er fe

T

widlen. Qualill nicht mr u ehallen,

a SONDERN IMER, VEITER,
2U VER,FEINERM.

Darum iel es nur eine Selbelversländlidu-
el. Saß alle Reudur Jer Goendle

KDBMABRK
SPEZIALAMAZEDONEN- MiISCHUNG

in wem Urteil dahin bereinstimmen,:
JEDEN TAG BESSER M BESGER,

Bl
e L
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demokratiſchen Partei ſtatt. Nach einem Vortra Wert Referat des Vezirkgleiters Wa

des Genoſſen Grimm (Artern) über Zweck u ig) über „Die c rZiele der SPD. erklärten ſi chſofort 14 u ehe im Berufe“ entge
nehmer bereit, der neuen Ortsgru treten. des reigewerbes n ReEs wurde ein darläufiser vorſt mit a e Se.
noſſen Bärwinkel als V der den durch u des V nftſd Pa s ſein h Gewer 5 a S e m Be Banner di ten die eſcretſele hen en mKreis Delitzſch e gen e e er ehe e eugeete e geh
Delitas c Slcrcke) ne v rer Sir e re Werum LnR nduſtrieverband, dem Verband der ttel eler eund Getränkearbeiter, u menne en. r hen Se Karl Hermann und lafſu a el cheſtudten eiſtet wer

Vom Reichsbanner. weit über 165 000 Mitglieder u dem Kampfe Serch, Paul Freund und der Genoſſinden, hat der ünediehmer kein Recht, für Ar
Am 5. Januar fand die r ruf der Organiſation Einigkeit Sag ſtark“ ſchlo i die alle gallenderz et noch in un u r beitsloſigkeit Sorge zu tragen.

lung der hieſigen Ortsgruppe ſtatt. An Ste e es der Referent ſeine mit großem Beifall S t n m W von Der Naundorf bei Lauchhammer. Am Freitaverhinderten Landrats Sta mmer ſprach Kame- Ausführungen. In der ſich anſchließ ung nicht n ich Weeige worven. and i eine Mit r r
z Schwahn ſaorste über da ma „Der ſprache wurden verſchiedene e e Anſchließend machte Genoſſe e tung Aus n Ortsvereins ſtatt, die vom größten
er Einheits taat“. Es kam i vor 4777 von den weahee ellen der „Bri chaft“ rungen über die n itglieder und en Gäſten uchtS Barth riß referierte überan, zu zeigen, wie ſehr die erwirtt g welche als echen ſind, geſtelt und m Ausführungen m roßemi er Idee ateärrt en und poli d von dem Heiteren ansfahriſch beantwortet c S en und machtpolitiſche Kampfziele der Gea Reicher Beifall lohnte dem Redner für

gen hat ſich an t arvexen h zu ein

Sehr heraus notwendig ſei und daß ihre Schiuß meldeten mehrere Anwefende ihren Beitt r
pagierung zu den Aufga en des Relchebanners zur Organiſation an; die anderen werden in ihrem in blieb man noch einige Zeit beiehg- einen l ichen und verſtändlichen Vortrag. Eine

öre. eigenen Intereſſe hoffentlich nicht lange W l de t icht an.r w. H dert r aſeitetis d w. warten laſſen. usſpr ſchloß ſich dem Vortrage nich
richt, dem der enbericht dur amer Arme Piepmätze! Böſes 32i ſen. folgte. Da beide ein nan Bild W vicſge p ſicher in der erſten Kreis Torgau
n ſog ſi chnur eine kurze

Die i z ließende Wahl ergab Wiederwahl
des erigen Vorſtandes KameradHeller, S Pirſch Struenſee Sachſe, Krabel, mittag wurde in der rtſtraße ein r

In den Ortsgruppenagegelegenheiten nahm die Knabe mit einem Rodelſ ſt von ein
Beſprechung der nächſten geſelligen Ver-ſ wagen überfahren. Der
anſtaltung einen breiteren Raum ein. Dann ſchweren Verletzungen vom 5 getragen.

ark

Leipziger Neuigkeiten t des neuen Jahres. Er hatte in dem vonBeim Rodeln überſahren. Am Sonnadendnos S Sinn ten Raume Holz hinter dem Gründung einer Eiergenoſfenſchaft

m Trocknen gelegt das in der Nacht Feuer Kürzlich wurde in Torgau im Haus der LandSitte J i a und z a a e Se e e e nwurde mit ehe de itzer das mecrkte, waren 80 zum landwi en en der Pro
S ſehr weltwwone Tiere im Qualm erſtickt. Sachſen

27

Kreisbank des Saalkreiſes
Halle an der Saale

Annahme von mündelſicheren Spar-Einlagen
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

Halieschen olhereisTIrämlct

ten, in welcher die Gründung einer

Müldaucrpasteurisierte 1

Naumann Co esFabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Laden Gr. Stein-

Qlauchoer Stroße 15-16

e. Vertr Arr. 7.- Bann
Gegrändet 1848

Speciion Vohnunosteausch e

Telephon Nummer 263 74

Telephon 279 0

strabe 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgetr. 14 Matto an vor 899080

E. der biſſigste Wagen im Einkauf und in Betrieb
Personenwagen in alten Größen Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen

Opolänr OTVFGO a An S. Merseburger Str. 32 Tel. 266 19

B. V. -Aral
ist ualitätsware

e
fur Viſeinertrehiens m Male a 5. Nerreren e e

e en Galleſchen Eſſigfabriken 6mbs.Cuöfrauen! z Moſtrich Speiſe-Hie aus den Halle an der Saale Telephon Nr. 31216, 214 98

v 1 J Schaff schnell Dir an elektrisch Licht, s0 brauchst Du Dich zu ärgern nicht

Eieketrizitstswerke v eEs ist billig, bequem, sauber, gefahrlos,

te kurze Debatte über die Rei 2234 Deigzruppe deren e Kreis Liebenwerda

freudespendend, wohliuend.

in dieſem Jahre Kamerad Münzer geblie-

n iſt. Fehn Fahre Parteiverein. t wenden Wie nun wird, W e ſche S Vitierfeldind auch die zur Ueberwinteru re zum Mit Ru auf die Räumlichkeiten die das
Ueberfall auf einen Kriminalbeamten. Jn Generalverſammlung 7 Parteivereins Falken ehe en alten Teich mag den Fi Kornhaus in Torgau bietet, wurde Torgau als

Grünewalde. Ein ungewöhnlich ſtarkes Giergenoſenſ ft gehe wurde mit dem Sitz
d rben konnte im verfloſſenen Herbſt in ſin Torgau. r Wirkungskreis der Genoſſenſchaftn h h Fiſchteichanlagen bei Brüne erſtrect ſich auf die Kr Torgau, Liebenwerda,

Werben wurde ein Kriminalkommiſſar, KC T käſten im kleinen See überführten Karpfen ntralſtelle beſtimmt. Jn den einzelnen Bezirkendes Einbruchsdiebſtahls Verdächtigen Die Generalverſammlung des rteidereins geſtorben. Durch die allzu r Sinai von ger Sammelſtellen ngerichtet s

eher dem u e beſte e vie n en g. h ltigen den r s Her der FleüchpreisN iſſierber, überfallen u emnenſ Gewäſſer für ucht unbrauchbar ge ver otrerungskommiſſion ame in die Bruſt verletzt. Der konnte ſuch auf. Otto ietri ch ab F7 Jahres e Fiſchzuch s ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.
herdeigeeilte Poſitet werhoſtet werden e u re e eng t m Grünewalde. Unfälle. Am Sannabend, Serablt wurden am Romiag, dem Jamia s

gar u ſeinen Ausführungen ei wies t. niſtürzte die Frau des Se arbeiters Richard e rrrrrrerOorrxRFKomkcrmpro'omſcrogolrfernnnnppnloOCkOkCTTarteiper ſammlung Amſher Monarchie war es der l e ehe mann ſo unglücklich, daß ſie einen doppelten Für V kg Fleychgewrcht
vergangenen Sonntag fand im „Goldenen Löwen“ Partei nicht möglich, in Faltenderg Fuß zu ſaſ- bruch erlitt und auf Anweiſung des zugezogenen m Holdmg
die gutbeſuchte m des hieſigen ſen. Sie bekam nicht einmal ei wo Arztes nach dem r h Kiettwig überführt 2Ortsvereins der SPD. ſtatt. Der Vorſitzende be ten Verſammi bhal v rönnen. Der werden mußte. Beim Schlittfchu fanſen tm Gattunng S
richtete über das vergangene Jahr, das mit ſieben te Wdeitgehee war dam ver die der 17jährige Kl. ſo un eng zu Fall, daß e F7 S Gefrier
d eerder Waſſubenge fand c W hre und kein Eiſendahner durfte Sozial ſich einen Kruch des unken Unterarmes zuzog. 28 Aeiſch
nehmigung. Als Kaſſierer wurde für den alten den auh d D e n re Lauchhammer. Kurzarbeit oder Ent
verdienten Genoſſen L. Gerhardt der Genoſſe Her e mot be ner frei, und ſo konnte aſſung? Von den Arbeitsverhältniſſen in e e e8mann Vollrath gewählt. Beſchloſſen wurde noch, er Sozia e ratiſche Partei auch in Falken den Mitteldeutſchen Stahlwerken iſt zurzeit nichts u 9 64nächſtens einen Referenten zur Verfammlung kom den att e eneſ en e Günſtiges zu bereichten. Fu Auftragserteilung n 2 ive es G
men zu laſſen und bei der nächſten Stadtverordneten her ein M aſch I en rm F ter ne rſiſt ins Stocken u che Umſtände dazu Nur e egee e-wahl eine eigene Liſte aufzuſtellen. unſer P wey rder in enberg für von e ind, iſt ne ler Die Abtei- Saugtälber 98 70 90

e Partei geworven hatte. lung Eiſenwert Oberhammer arbeitet noch voll Lämmer u. Wafthöminei 110 100 105 a

T Aus e nun folgenden Geſchäfts Gerüchte, die von Entlaſſung bis zu 10 Prozent Schafe 90 52 93be rich 75 hervor, daß die Zahl der Mitglie der Belegſchaft und Kurzarbeit reden und dadurch Schwe einſchi Mittei
Eine öffentliche Fleiſchergeſellen Verſammlung der auf 240 geſtiegen iſt. nicht be und Geſchling 98 9. 96die a beunruhigen, ſind n

hatte der Verband der Nahrungsmittel- und Ge Die Neuwahl ergab die einmütige Wiederwahl n wor ne weiteres iſt für dastränkearbeiter, Ortsgruppe Eilenburg, am Freitag des alten Vorſtandes; un wurden auch die die Eiſenwerk die Winterperiode wiederholt von Be da drſelgier urd t n n r
abend nach dem „Goldenen Stern“ einberufen mit Vertrauensmänner t Einen An ſdenung geweſen. Durch lechte gen sertei G. gaj z chaftiiches und Provinz. Alfrede Ziele, die hieſigen Geſellen und Lehrlinge dert d Genoſſen Ernſt e eine Begräb lung ſind Kurzarbeit (bis zu drei Tagen Ent ur Sport, Rund und Jugend: Felix Habicht,

ewerkſchaftlichen Organiſation führen Die r zu gründen, wurde den ertrauensmän laß ungen. vorgekommen. Ehe man aber daran r et h alter arm n n dale.
ehe Verſammlung nahm zunächſt Futanſ-t nern überwieſen. von Unternehmerſeite die gleichen Verhält ll cki e



nuar offiziell ernannt werden wird, durchzuſpre

Die Sach verſtändigen.
Pariz, 8. Januar. (Eig. Drahtbericht.)

Der „Temps“ teilt am Montagabend offiziös
git, daß die Ernennung der alliierten
Sachverſtändigen durch die Reparg
tionskommiſſfon vorgenommen wird, die zr
dieſem Zwecke am 10. Januar zuſammentritt. Es
handelt ſich jedoch hierbei lediglich um eine For
malität, da die Sachverſtändigen bereits durch die
Regierungen bezeichnet ſind.

Ernannt werden: für Frankreich der Gouverneur
der Bgnk von Frankreich, Moreau, und der
frühere Direktor der Schuldenabteilung Par-
mentier, für England Sir Joſiah St am p und
Lord Revelsloke, beide Direktoren der Bank

von England, für Jtalien Tirelli und Profeſſor
Suvitſch, für Japan Mori, früher Finanz-
attachs an der Londoner Botſchaft, und der Unter
gouverneur der kaiſerlichen Bank, Aoki. Belgien
hat noch keine definitive Auswahl getroffen. Jn
Betracht kommen die beiden Finanzſachverſtändigen
Francqui und Gutt.

Der „Temps“ will ferner wiſſen, daß die
deutſche Regierung ihre Sachverſtändigen
wahrſcheinlich am 11. Januar erennen werde. Die
Wahl der amerikaniſchen Sachverſtändigen
ſoll auf Grund eines gemeinſamen Einvernehmens
zwiſchen Deutſchland und den Alliierten erfolgen

Hoeſch bei Poineare.
Paris, 8. Januar. (Radiomeldung.)

Der geſtrige Beſuch des deutſchen Botſchafters
in Paris am Quai d'Orſay ſoll, wie der „Exel
ſior“ behauptet, einer Geſamtausſprache über
das Problem des Dawesplanes und der
Räumung des Rheinlandes gegolten ha
ben. Von Hoeſch beabſichtige, in den nächſten Ta
gen zur Berichterſtattung nach Berlin zu reiſen.
Er habe daher Sorge getragen, noch einmal mit
Briand die Vorverhandlungen über die Bildung
des Sachverrſtändigenkomitees zur Re-
viſion des Dawesplanes, das nun in der nächſten
Sitzung der Reparationskommiſſion am 10. Ja-

chen und ſich gleichzeitig auch mit Briand über
die politiſchen Affekte des Reviſionsproblems und
endlich über die Organiſation des Feſtſtellungs
und Schlichtungsausſchuſſes im Rheinland zu be
reden. Das „Journal“ glaubt zu wiſſen, daß
von Hoeſch bei dieſer Gelegenheit auch von dem
ſchlechten Eindruck geſprochen haben, den
der jüngſte Bericht des Generalagenten Parker
Gilbert in Deutſchland hervorgerufen hat.

Löbe in Reval.
Reval, 8. Januar. (Eig. Drahtb.)

r tagspräſident Löbe, der am Montag zu
h äcigan Beſuch in Reval eintraf, wurde

Hier von der Regierung und der Bevölkerung herz
Aichſt empfangen. Am Nachmittag ſprach Löbe im
Parlament, vor Vertretern des öffentlichen Lebens
über die Notwendigkeit einer europäiſchen Soli-
darität. Abends war der Präſident des deutſchen
Reichstages Gaſt bei dem Präſidenten
von Eſtland. Jm Verlaufe der hier gewech-
ſelten Anſprachen feierte der eſtniſche Staats
präſident die Jahrhunderte alte Freundſchaft zwi
ſchen dem deutſchen und dem eſtniſchen Volke. Eſt
land wolle auch weiterhin Freundſchaft mit
Deutſchland pflegen.

Vor der Brotkarte in Rußland
Der Brotmangel in Moskan macht ſich erhalten

in den letzten Tagen immer ſtärker bemexkbar. Er
wird bis zu einem gewiſſen Grade auf das Treiben
von Pripatſpekulanten zurückgeführt. Jn
Moskau wurde ein Getreidehändler ver
haftet, der große Getreideſchiebungen
vorgenommen hat. Es verlautet, daß in nächſter
Zeit in den Sowjetſtaaten Brotkarten eingeführt
werden ſollen.

Kleine politiſche Nachrichten.
Die Vorunterſu e Stinnes unddie Perſonen, die e m zur Laſt gelegten be

trügeriſchen Kriegsanlei n ungen betei
ligt ſind, iſt d oſſen. Die Akten ſind
der Staatsanwalkſchaft zur Stellung ihrer An
träge T der Im Verlauſ der Ge

Moderner Vorſigender. Jm Verlauf ne
ralverſammlung einer engliſchen Gramwophonhat ließ der Vorſitzende, der perſönlich am
Erſcheinen verhindert war, e Rede auf einer
in aller Eile hergeſtellten allplatte abſpielen.

C aund ien. hen de die bisher gültigen Be
ſtimmungen für den Grenzverkehr aus der Schweiz
aufgehoben und durch verſchärfte Beſtim
mungen e Touriſtenkarten jeder r ndaufgehoben. ltig ſind nur noch der viſierte
und die Grenzkarten für Perſonen, die in 93 ien
arbeiten und innerhalb einer Grenzzone von 20 Kilo-
meter wohnen. Ruſſen und Armenier erhalten die
Grenzkarte nicht.

Reichsinnenminiſter Severing ſprach in der
rn ft e Handel, Jnduftrie und

Wiſſenſchaft über das Thema „Reichsreform
un inheitsſtggt“, wobei er die Be-
mühungen und Verſuche, zum Einheitsſtaat zu
W hiſtoriſch behandelte und darauf hinwies,

wie man auch dieſe Frage behandle, ſie in der
nächſten Zukunft gelöſt werden müſſe.

Sozialdemokratiſcher Gemeindevorſteher. Jn dem
Arbeiterdorf Gliesmarode fand am Sonntag
die Wahl des Gemeindevorſtehers ſtatt.
Der Ort hatte bisher noch niemals einen Ge
meindevorſteher aus Arbeiterkreiſen. Diesmal

iſt in

mußte immer

der Berliner

am B
ihrem

Ehe er jedoch

und dem
zen Bezi

Laſ

wurde der So e e ewählt. Eswurden 1003 Stimmen abgegeben. von erhielt
der S r x Kandidat Koch 567, der
bürgerliche 482 und der Kommuniſt 83 Stimmen.A Etimmen waren ungültig.

Vor dem grgendge
Tage die 19jährige Wilhelmine Stro
menſchlicher Mißhandlung ihres 1jä
zu verantworten; auch die Großmutter des
Kindes ſaß auf der Anklagebank.

Die beiden Frauen haben das Kind im wahrſten klebte die
Sinne des Wortes

werden, doch ihr Kind zu ſt il len und es ni
Tage ohne Nahrung liegen zu laſſen. Verſchiedene

u r a v er r emachte, ihr nes Streites mit mutter wollten ſich durch die Mißhandlun-w r rriys i gen des Kindes-entledigen.
rau an dieſer furchtbaren Ab- Jn Anbetracht der durch die Zeugenvernehmung

ſicht zu hindern. Die Großmutter hatte den Knaben
wiederholt nackt in einem
nete Fenſter geſtellt, das ſchreiende Kind mit

Aus Rauf
Am 3. Januar wurde der Berliner Genexaldirek Die Gtor der ne e Fritz Her fäbr vier Wochen 45

mann, bei ſeiner nächtlichen von einer die als H
längeren Reiſe an der Ecke der Pari
ſt n Straße in Berlin von drei Männern über
allen und niedergeſchlagen Hermann

erlag am nächſten Tage einem
z Bewußtſein wiedererlangt zu ha-

utter
bedurfte erſt des
beamten, um die

bruch, ohne da
ben. Merkwür. gerwei

Kriminalpolizei bekannt gewor tDer Direktor war von ſeinem 1sjahrigen Sohn er ſeine Haustür auſſchließen wollte, ſtürzten meh
ls beide vor rere Burſchen auf ihn zu, verſetzten ihm einen

wollten, wur Schlag auf den Kopf und verſuchten, ihm die
Aktentaſche, in der ſie- Geld vermuteten, zu ent
reißen. Beim Hexankommen einer Polizeiſtreife

nhof Ter worden.
e e drei ſang mpeltn ſie von drei jungen Burſchen angererDer et ver uchte

einen wuchtigen auf den Ko
e

Der Sohn wurde nur leicht verle u Ueberfallenen befanden ſich nur Lebensmittel.

Beendigung des
amerikamſchen Dauerfluges

Nach 150ſtündigem Dauerflug wurde der Ein-
deder „Queſtion Mark“ um 2 Uhr 12 Mi-
nuten nachmittags zur v r nach ſechs vor einigendem die Beſatzung ſchon um M
eine Störung des linken Motors gemeldet hatte.

Um 11 Uhr 26 Minuten deutſcher Zeit war das
Finger „Queſtion Mark“ 148 Stunden in der

uft. Die Wetterlage iſt ideal.

Vulkan Ausbruch in Ehile.
W in Süd friedhof beigeſetzt.n der Provi dem Reiche nahmen an der Beſtaktung teil.hie iſt der 7000 Fuß hohe

defſen Fuß eine ausgeS en r urh aus zKraiern hohe Flammenſäulen empor, denen mäch. Grund der ſtandalöſen Vo
tige Lavaſtröme folgten, die Tempo t9 Berghänge erntet oſſen. Von den Einwoh. Bahnhof die Vereine

nern der Stadt, die fl
tötet und eine An

hl der Toten und teſt. Ein großer Teil der Ernte iſt von der Lavaühenden Aſchenregen, der auf den gan

niederfiell, vernichtet.

Vom Liebhaber der Frau

Jn Heinsbach
Grenze iſt der Viehhändler und zx ich von ſeinem Knecht im Verlauf eines a l
Streites ermordet worden. Der Mörder hat einen Herzſchlag
ein Geſtändnis abgelegt. r
mordeten, die mit dem Knecht ein Liebesver-
u unterhielt, iſt unter dem Verdacht der

n ſtiftung gleichfalls verhaftet worden.

Ein neuer Weltrekord im Dauerſliegen für
von der 18jährigen Fliegerin Bobbie Trout in Los

ngeles aufgeſtellt worden; ſie konnte ſich mit einem
Kleinflugzeug 12 Stunden 5 Minuten in der Luft
halten.

wiſchen HZamburs
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Die neue große Straßenbrücke, die Hamburg und das preußiſche
Gegenwart von Vertretern des preußiſchen Hambu

eingeweiht und dem Verkehr übergeben worden. Die Brücke beſteht aus drei men Bogen,
r der per eine Million Kilogramm wiegt, und hat rund 3,3 Millionen Mar

ten erfordert

Gebiet miteinander verbindet
Staates und der Stadt Hamburg feierlich

an u-Unſere Aufnahme zeigt einen Durchblick aus der Höhe über die
geſamte Brücke.

Eine unmenſchliche Mutter
Fwei Frauen, Mutter und Großmutter, ſuchen ſich eines

Kindes zu entledigen
ericht in Wien hatte ſich dieſer

wegen un ben und mit

ie den kleinen

emartert. utter nungwieder darauf aufmerkſam S

reitensvonPolizei-

rei Perſonen,

weren Schädel

m Auto ſtei

ie Angreifer abzuwehren.

Großmutter die Fen

u ver en.Hunger ſchrie, wurde es von den beiden Frauen anJebrütt: Halt die Goſchen!“ Die als Zeugen ver mation keine kirchliche

nommenen Hausbewohner bekundeten übereinſtimnd, daß ſie den Eindruc hatten, Mutter und Groß-erfaßt hat, wie die Kirchenaustrittsbewegung

luft zu Mördern gew
des get

ins Geſicht geſchlagen, es aus dem Korb geben v Wucht wieder in den Korb
Knaben zurückgewerſen. Als eine Nachbarin die Großmutter

ur Rede ſtellte und ihr auf den Kopf e
Rudolf beſeitigen
um niemanden Ein

Wäſchekorb an das geöff gelegten Handlungen wurde der Fall dem Landes
ge rich t' überwieſen

orden

ariſer und Säch- bzw. Beamte ausgeben, als Täter feſtge
nommen worden. Sie geben an, ref. ie die
Tat aus Raufluſt begangen n.

Jn der Nacht zum Montag wurde in der Del
iſt der Ueberfall erſt iert brückſtraße in BerlinNeukölln ein Raubüberfall

en. auf den Schuhmacher Kalkbrenner verübt. Alsſirrt und war

azu kam, hatte ſein Vater ſchon yerſchwanden die Banditen. In der Taſche des

Los Angeles, 8. Januar. (WTVB.)

r 26

Los Angeles, 8. Januar. (WTB.)

tötete elternloſe
am Mon

ulkan anStadt liegt,

l verwundet. Die genaueerwundeten ſteht noch nicht 1908 aufgelöſt.

Tod an der
Errichtung

ermordet.

auf, ſo daß ſie

Die Ehefrau des Er-

inuten richter des Berliner

auf dem

Der Polizeipräſident Berlizeip un a eerh
„Norden“ auf Grundm wurben Myrerr e geſetzes für das Deutſche Rei

Zweck der Vereine den

eines neuen
100 060VoltHochſpannungsleitung von Braun
weiler nach Dormagen (Rheinland)
eineinhalb Meter breiter Funke von einer alten

ge in e ää r erbö tten leichte Bra unden; zwei andere warene un ine en auf der Stelle tot.

Ein Berliner Gaſtwirt ermordet?
Kanal an der Markgrafenbrücke in Ber
die Leiche des ſeit einigen Tagen vermißten
63jährigen Gaſtwirtes Karl Fröhlich aus der

rauen Marchſtraße gefunden.
Verletzungen am Kopfe auf; da man bei dem
Toten weder den Geldbetrag von 200 Mark fand,
den er zuletzt bei ſich S hatte, und ihm auch
ein Ruckſack fehlte, wi

Die „Fmmertreu Leute
wieder verhaftet.

m 3 hat auf deraatsanwal am Montag neun rdes Verbrecherklubs e nene„Jmmertreu“, von denenen von dem erh.
olizeipräſidiums na n

rHaft entlaſſen worden waren, verhaftet. Die Ver
hafteten werden ſich wegen Landfviedensbruchs zu
vevantworten haben.
neue Verhaftungen e

Der bei den Se e tee zwiſchen den
„Jmmertreu“Leuten und den

n den nächſten Tagen ſollen
olgen.

immergeſellen ge
Wanderburſche F. Mörlitz wu

riedrichsfelder tral
reiche „Zunftbrüder aus

7

„Jmmertren nds 2 des Vereins-
vom 19. April

Die Auflöſung erfolgte, weil der
trafgeſetzen zuwiderläuft.

Hochſpannun tu Bei dere eſtee der
ſprang ein

Vier Arbeiter er-

Sie wieſen keine Verletzungen
wahrſcheinlich durch den Schreck

erlitten haben.

r einem
in wurde

Die Leiche wies leichte

ein Verbrechen vermutet.

te, daß

Wien ſinl derin ihre Kirche ſeit dem Kriege 134 000 nſche
Wenn das Kind vor getreten Der

Schwere Fungens gefaßt.
Berlin, 7. Januar. (Radiomeldung.)

Die Berliner Kriminalpolizei hat während des
Sechstagerennens im Sportpalaſt den geſuchten
Einbrecher Hugo Lorbach verhaftet, der nach
einem geglückten Ausbruch aus dem Moabiter Ge
fängnis als Mitglied der berüchtigten „Ko
lonne Arnold“ in den letzten Jahren für
etwa 550000 Mark Pelze und Seiden-
ſt offe erbeutei haben ſoll. Auch der Defraudant
Paul Mietzke, der am 31. Dezember als
Laufburſche einer Danziger Bank 45 000 Joty und
1500 Danziger Gulden unterſchlagen hatte und
aus Danzig geflüchtet war, wurde beim Sechs-
tagerennen an Hand eines Steckbriefes von Ber
liner Kriminalbeamten erkannt und feſtgenom
men. Bei dem jugendlichen Ausbrecher wurden
nur noch 2600 Mark gefunden. Den Reſt hatte er
bereits ausgegeben.

Falſcher Gerichtsvollzieher.
Ein nicht alltägliches Betrugsmanöver untern

der Buchhalter Georg Hellberg aus Berlin.
ſtattete ein von ihm in einem Hauſe am Halleſchen
Tor r in ein Bureau aus, ließ vor
der Tür ein ild anbringen, auf dem ſein Name
als Obergerichtsvollzieher ſtand, füllte
Gerichtsformulare und Nachnahmeumſchläge a
ſtempelte und unterſchrieb ſie mit ſeinem Namen
Titel und ſchickte die Sendungen mit einer Poſt
anweiſung an verſchiedene Berliner Firmen mit der
Aufforderung, die „ſchuldigen Beträge“ an ihn
überweiſen. Merkwürdigerweiſe ſandten ſämtl
23 Firmen das Geld ein. Als der Geldbriefträger
die überwieſenen Beträge dem „Obergerichtsvoll
zieher“ auszahlen wollte, konnte dieſer ſich nicht go
nügend in ſeiner angeblichen Amtseigenſchaft aus
weiſen. Der Beamte lehnte die ung ab und er
e bei ſeiner Behörde Meldung, die darauf
den falſchen Gerichtsvollzierher ver haften ließ

Los von der Kirche.
Nach einer amtlichen Mitteilung der Stadt

ind aus der dortigen römiſch-katholiſchen
n aus
es ſei
enrefor
ien ge

r Bevölkeru

Bericht ſtellt feſt, da
n Tagen der Reformation und der

geben hat, die ſo breite

ten zehn re.war 1913 ſind tre nur 1372 Perſonen aus der katho
irche ausgetreten; nach Kriegsende traten bis

feſtgeſtellten Schwere der den Angeklagten zur Laſt 5 re 1927 im ganzen 119 870 Perſonen aus.

n j r. rchen aus der römiſch katholiſchen Kir aus
getreien, als vor dem Kriege im Verlauf von
neun Jahren. Jm Jahre 1928 haben bis Ende
Nopember 13 104 Perſonen der Kirche den Rücken
gekehrt. Die Nachkriegsjahre brachten außerdem
ein iges Anſteigen der Austrittsziffer;öteten Direktors iſt vor unge von rund 7000 im We 1919 auf rund 1 o

i ndd gen e a 1im Durchſchnitt der letzten Jahre geſtiegen. Dawar in dieſer Hinſicht mit rund 293

ustritten ein Rekordjahr.

Mörder Alkohol. Bei Hermsdorf in Sa
wurde ein Sägewerksarbeiter aus Reichenau

gedein arhrenn g.tte infolge reichlichen genu veren in einer Schneewehe ſtecken

geblieben.

Der Hund als Dieb. Eine überraſchende Auf
kärung hat eine Reihe bisher rätſelhafter Di
gapi in Aſchersleben gefunden. Als Täter wurdeauf friſcher Tat ein en S der zu
ſeinen Diebſtählen offenſichtlich gegen worden
W Der Eigentümer des Diebes iſt noch unbe
annt.

Dem Liebhaber die Zunge abgebiſſen. Jn Kra
kau erſchien elegant gekleidete 40jährige Fran
bei der Polizei und erklärte, ſie habe ihremW dem Rechtsanwalt Gold a in einem
nfall von Eiferſucht beim Küſſen die

albe Zun Polinabgebiſſen. Die heißblütige
gte den Beamten das Beweis die in Papier

eingeſchlagene Zungenhälfte, auf den Tiſch. Die
Täterin iſt verheiratet. Jhr verſtümmelter
Liebhaber wurde in ſeiner Wohnung nicht vor
gefunden.

Eine unſinnige Wette. In einer Gaſtwirtſchaft
in dem Dorfe Mauritzen bei Graz wettete ein Ar
beitsloſer namens Rupert Schmerr mit mehreren
die daß er imſtande ſei, ein a zu W
beißen und die Glasſcherben zu ſchlucken. r
Mann gewann die Wette; er mußte jedoch ſofort
unter furchtbaren Qualen ins Krankenhaus ge
chafft werden. Die verſchluckten Glasſcherben

tten ſchwere Verletzungen des Schlundes, der
peiſeröhre und der rme verurſacht. Der

Wettluſtige dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen.

Der und ſein Gebiß. Bei einer Neujahrs-
feier in Salmrohr bei Trier trug ein Tenor mit
ſeiner oft gefeierten Stimme ein Lied vor, das aber
plötzlich mit einem unſchönen Mißklang in ein Geraſo von Gurgeltönen überging. Jn der Hitze des

Geſanges hatte der Sänger ſein künſtliches Gebi
verſchluckt: es C ihm im Krankenhaus durch
einen operativen Eingriff wieder aus der Kehle ent
fernt werden.

Ein a E r. Jn Berlin wurdeein Ehepaar Saalborn verhaftet, das in den letzten
Monaten zahlreiche Leute, die durch Zeitungsinſerate
Portierſtellen ſuchten, betrogen Der Ehemann
gab ſich als Kontrolleur einer GrundbeſitzerAktien-
eſellſchaft aus, verſprach den Bewerbern einen

ierpoſten und ließ ſich von ihnen 30 Mk. für an
bliche Stempel- und S zahlen.Dieſes gemeine Manöver gelang den Betrügern in

zahlreichen Fällen. Das diebiſche Eehepaar konnte
jetzt im Oſten Berlins feſtgenommen werden.

T ir eAmol hilft etApotheken

R

See



Halle.
GSASs. Heu'e abend wichtige

woch Mitaliederverſammlung.

Aus dem Bezirk
Deygztag, höime Sorſtandsſihung, Unf c

rer ſindeDiens aga. dem 22. Jan., im
g. ſtatt De Genoiſinnen und

noſſen werden ſchon heute erſucht
dieſen Abend en. er

DienstagArtern. ren de n
T Jahres Haupt

e chstagsadg. Kranz
hält einen Kortrag.
und

nuar.oethe
rſammiung.
eters Halle

Genoſſen wird zur t gemacht. zu dieſer wichtigen v amm-

lung zu erſcheinen.
Donnerstag, 10. Januar.Rietleben. abends s Uhr. im Gaſt

ho Zur Sonne Jahresverſamm-un ſ. Ta eegrnuäg n Do
ericht. N uwahlen.c edenes Erſcheinen anct

a!ieder Pflich-Sangerhauſen w
vends s Uhr. m S
m verſammlung arer ahree- und enreicht. 2 Wahl des Ortsvor S de

und ſonſt ger Funktronöre. T Wa
von Delegierten um en
Zyrteitgg. 2. t.

laden uwere talteddieſer Verſammlung herslr e
und erwarten allſertiges Erſchernen.
Delitzſch Jungſozialeſten. Monats

prooramm vür Jan. 1929
onfaga, den 14. Januar. l. Vortrags Genoſſen Fr t Banach. eipata

ver Geſchichte derGewerkicha ten.
Montag den 2 gang Forteßung, a gra- u ang Leib g.

ber Geſchichte der Gewert heit
Montag, den 28. Januar, l. vortrag des Genoſſen derbert Schauer

Leioza, Leiter des Volkehochſchul
heimes. Ulle Veranſtaltungen
finden Montag abend von iP im Jugendherm, Kynger Weg 2,

Vrg Bedra.
abends s Uhr. im h a

Bunedorf e amBericht des Vorſtandes. Stag des Genoſſen Kämof rit-

x 5r ad a lehe

3

u

ten. h c h

Den re

bietet Gelegenheit, in allen Abteilungen Waren

u ausserst vorteilhaft zu kaufen!

Große Ulrichstraße 6-10
Gegründet 1769

tiete Sechneteteret-artitel, Ponnmnaanten s
Möbel und Dekoration, Eier und e ntfr-
Strümpfe Trikotauen, Wohwaren, Westen,
Pullover, Strick Kleider, Marren T

D J Watmen
Heute

Dun

Mittwoch,
0-23 Uhr

lamas der Weiss

dir. Klamdenn
Beginn 20 Uhr.

burg.. 3. Vorſtandswahlen. Es eſterw nſcht, daß aüe Genoffinen und
Genoſſen in der Berammiung er
ſcheinen. Gäſte können hwerden. Die Volksblatt“hiermit herzlich eingeladen.

Am Sonnabend, JKönnern. annar. 2o üdhr. findet

im vVotat r ZnierGeneral ve eng ung ſtatt. Tanes-

rer äſts- und Kaſſenericht. u e erordneteg
aktion und S er uunſere u Arles dieſer

Sveeſenland teilzune

rei derz genau Inder
ſammlung. Zablrerches cheineniſt unved nat h.

Ortsgruppe Halle.
Eine erweiterte Ortsvorſtands-
tzung mit den Abteilungs- und
ugendführern und dem Sovtel-kerter findet r d. r anuar,

abends pünktlich s UZur Salzquelle“. re 15.
at

Jungreichsbanner. Jeden Dienstag
ren 8-10 Uhr in der Turnhall

er Talamtſchule Uebungsgeſtl oſes ſcheinen iſt Pfli
Turn'ichuhe mitvringen.

Sonſtige Bereine.

erchor. „StadSee eng ge
meinſame Probe; Sonnabend, Quataisverſammlung im Gewerticefte-
haus.

POLVPIHON“-

eme
Zahlungs weise

III
Leipziger Strabe 30

OiaEiderfettkise 205
9 Ptd. MK. 6. 30 tranko

Bampfkäsetabrik Rendsburg

e

Konzert
eſtau

Der b. endende
Auftakt 1929

De ſchönſte u.
chickſte Revue

m
h Weitwirkend

Preiſe ab 60 P

Regelmätzig
Mittwoch nach
mittag 31 Uhr

Eintritt frei

Otto Gröbel
Harrz 4244.

h
kaufen Sie billig nur in gatoer

aalitet

recht ad radrik-
der erFabriken dieeer Art

Alter Markt 18
An der Moritzkirche
Zahlaugaerietehteruag. bei Bar
eahleag 10 Progent Rabatt

Altelsen, Metalle
Knochenu. kapler
bhlipp tchwchach

umpoenesortiernnutal
Rafnerientr. 44. Fernspr

Handler erhalten auf Wungeh

za n

M. EN ZESch.)]
W FNTRTSSECD

KENE NEBENGEBVHREN
z an z FDER. ZEIT

FREIE H. ER BANDE

O RESANZLER HERM. MUILILER:

Preis liste 7724

WEJFERE STANDAROMERAE DER ARBEIPIRBEMEGUNG:

ſolephon 293 64

ANbERE 80CHER ALIER LTERATUR R

Zu Volks blatt Buchhandlung
Haſte a. S., Gr. Ulrichstraße 27

w 10

Käute
Verkäute

neneEINT DEMNXCHST 0 weder
tletraisgennehbe

AMFFAMEVER- VOR M SOZIALISTENGESETZ Fannebgeenede
R 50A RA ISCHE LEHRDAMRE Geoldgeasebe

tie M o r rer
großen

eiten er
ne (ErnfS e er

e chltzenhauns

eburg. e i S
Laue ter Str. 12; e Knoche);g, Markt 2; zſtr. 15; e maleſtraße r ar zu Nulandt-ſtraße 6; w ma (Erlenberger), Naumbu e Schlachthof
(Trautwein), Weißen Siraße 68; Gaſt

8 e er. Sixtiſtr. 7; Stadt
40 u 4 eGaftwiW Saalſtr.8 12: Tivoli Otto

Bahnhofſtr.

en SeTee h. „Roter HirſchRüo us wen e (A. Weber.

Niederdernn h a
z SiealGaadas (Fr. Buſch).

cPaßens Ke“ (Mangold,Lilien“
o wert wun den „Bolksbiat“ am.

ſukur men
Werbt neue Abonnenten
Kauft nur bei Inserenten!

t

t t xBe rin 5 68
Markgrafenstr. 7677

Aheurnr eine eChr. Cremer, ae a. S. e
leipaigei r u Kötterhaus

1

r

a Pfd. RMJalbdannen ß.

n 51 wenKonzertsuxel Stein way und

vwona* a c h
Cewerhgct altshaus

iute. tiarz 42--44
Kegtanrant

ungrzimmer
Cuter Mittag und
den Samm

Corrügliche Küche
Scudere Debernachtung

tauft man ſehr preiewert im
Betten Kpezial Geſchäft von

krichelling, Halea s
Aawip Vaderer-Sh. 12. Taietes u. 29326

O Lettieem Keiniguno tägſio n beied

ücſſgen ſnninnſn

in eherfür Drahtſtiſte ſtellt ſo
Angebote unter M. G. 100 an die

ftsſtelle dieſes Blates. 151

o O Flissee
Kleider-, un WVol8,
Kurbel-, Monogromm-

„Ftickerei2

n e 2liefert ſchnell und billigſt die altbe
bekannte Pliſſeebrennerei

e Lerehl. Uirrichſr. 38. Fernr c

Wiehtige
Neuersohelnungen
v 300hen tn e neu

An

Koman Ganzieinen 4,76 M.

Maria front O bie
Roiiquiontie

gchliderungen
rosoh.

Leinen 2,
Dr. Br.

degriff im W
T Atann-

r andl. Loloen 2,.75
e
MeruGut Kartonlert o M.

Cari Kollormann Um

Koman Haldlieinen 2 M.
DIE OIETZ-ZETSCHRIFTER 9

der Vahro I3coh O Frauen
l Somelnos Dis

Zu beziehen duroh jede Volics-
buchhanchung od. direkt v. VorM. W. dierz Macnroter

Bern SW 68 Undenstrate 8

CIIXXIIIIIIIIIIIIIIIIIBRekannit rer und billig
Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gane gerupt werden
mit r Daunen. döppelt gereimgt

2,50, beſte zualit.
Daunen

6.75, Ja 10,59.Geriſſene Sedan mit Daunen, ge
Iremigt 4, 5, 25, ſehr zart undweich 5,75. I 7,50 Verſand per
ad nahme von 5 Pfd. an portofrei.

Karantie tör reelle, ſtaubfreie Ware.
Nehme Nichtgefallenes zuröck.

WannenSS

war d
ha Co.Gr. Vlrichutr. &1.

von Se
C. Ala

e

P h v e

drien Lurzemgeinazian
reppin Oderbruch

ne Pr-e- v

d
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